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Des Weiteren wird uns dorther gemeldet, 
daß auch die Abweſenheit des Miniſters des 
Aeußern, Herrn von Giers, ſich ungefähr bis 
zu dem oben bezeichneten Zeitpunkte ausdehnen 
dürfte. 

— Die aus Paris vorliegenden Nachrichten 
laſſen es unzweifelhaft erſcheinen, daß die jüngſte 
ruſſiſche Anleihe dort trotz des angeblichen äuße⸗ 
ren Erfolges einer vielfachen Uebe zeichnung einen 
gründlichen Mißerfolg erlitten hat. Obwohl die 
franzöſiſchen Banken es mit ſehr großem Geſchick 
verſtanden haben, gerade entgegengeſetzt zur Ver⸗ 
theilung der jüngſten deutſchen Anleihe bei der 
Zutheilung der einzelnen Stücke das kleine Privat⸗ 
publikum in hervorragendem Maße heranzuziehen 
und obwohl ſie an die unterbetheiligten kleineren 
Bankiers außergewöhnlich hohe Vermittelungs⸗ 
gebühren zugebilligt haben, iſt es nach uns zuge⸗ 
gangenen übereinſtimmenden Meldungen 


üb 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 
eee eee 
Denutſchland. 

Berlin, 29. Oktober. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich heute Vor⸗ 
mittag gegen 9 Uhr vom Neuen Palais aus mit 
ihrer Umgebung zu Pferde nach dem Bornſtedter 
Felde, wo zu Ehren Sr. Majeſtät des Königs 
von Rumänien, welcher von Potsdam aus zu 
Wagen dort eingetroffen war, eine größere Ge⸗ 
ſechtsübung ſtattſand. Nach Beendigung derſel⸗ 
ben begab ſich der Kaiſer mit ſeinem erlauchten 
Gaſte nach Potsdam und entſprachen dort einer 
Einladung des Offizierkorps des erſten Garde⸗ 
regiments z. F. zur Tafel nadı dem Regiments⸗ 
hauſe. Nach derſelben verabſchiedete ſich Se. 
Majeſtät der König von Rumänien von Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer und Könige vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe von Potsdam. Se. Majeſtät der Kaiſer 
kebrte alsdann nach dem Neuen Palais zurück. 
Se. Majeſtät der König von Rumänien hat um 
2 Uhr 50 Minuten mittels Sonderzuges Pots⸗ 
dam verlaſſen, um demnächſt vom ſchleſiſchen 
Bahuhofe aus die Heimreiſe anzutreten. 

— Se. Majeſtät der König Karl von Ru⸗ 
mänien hat dem Reichskanzler von Caprivi und 
dem Staatsſekretär des auswärtigen Amtes, 
Freiherrn Marſchall von Bieberſtein, das Groß⸗ 
kreuz des Sterns von Rumänien verliehen. 

— König Karl von Rumänien hat, wie Bu⸗ 
kareſter Blätter melden, zwei große Prachtalbums 
überbracht, welche in photographiſchen Darſtel⸗ 
lungen ein getreues Bild von dem kulturellen, 
nationalen und geſellſchaftlichen Leben Rumäniens 
geben. Das eine Album enthält die Bildniſſe 
der früheren ruſſiſchen Fürſten, die Abbildungen 
der öffentlichen Gebäude der Hauptſtadt, Anſich⸗ 
ten der Sommerreſidenz Sinaia und der be⸗ 
rübmten Kirche von Argeſch, ferner Darſtel⸗ 
lungen aller rumäniſchen Truppendattungen und 
der Donauflotille. Das zweite Album umfaßt 
die hiſtoriſchen Trachten des rumäniſchen Volkes, 
die Nationalkoſtüme der Prieſter, des Adels, der 
Bürger und der Bauern, ſowie zahlreiche An⸗ 
ſichten aus dem bunt bewegten Volksleben. 
Mehreren dieſer Bilder hat die Königin Eliſa⸗ 
beth kleinere Dichtungen beigefügt, welche ſie 
noch während ihrer Krankheit in Venedig und 
Pallanza eigenhändig aufgezeichnet hat. 

ä König von Numänien hat geſtern, 

wie die „Köln. Zig.“ meldet, den Reichskanzler 
von Caprivi mit einem Beſuch beehrt, der über 
eine Stunde dauerte. \ ; 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin machte geſtern 
Nachmittags dem Oberſtallmeiſter a. D. v. Nauch, 
der z. Z. im Hotel Bellevne hier an den Folgen 
einer Bruſtfellentzündung krank darniederliegt. 
einen Beſuch. Die hohe Frau, in deren Der 
gleitung ſich Kabinetsrath Freiherr v. d. Reck 
und eine Hofdame befanden, kam um 11,4 Uhr 
direkt vom Potsdamer Bahnhof vor das Hotel 
ee Sie verweilte am Krankenlager des 

rrn v. Rauch drei Viertelſtunden. 

— Graf Herbert Bismarck hat heute früh 
Berlin wieder derlaſſen, um ſich nach Varzin zu 
begeben. 

a Dem Bundesrathe find dem Vernehmen 
nach von weiteren Etats die über den allgemeinen 
Penſionsfonds ſowie über die Einnahmen an 

öllen, Verbrauchsſteuern und Averſen und an 

tempelabgaben zugegangen. 

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen 
Sitzung der Vorlage, betreffend die Außerkraft⸗ 
ſetzung der Ausführungsbeſtimmungen zur Ver⸗ 
ordnung wegen des Verbotes der Einfuhr von 
Schweinen ꝛc. amerikeniſchen Urſprungs vom 
6. März 1883, zugeſtimmt. 

— Nach zugegangenen Privatnachrichten aus 
Wien ſcheint die von den dortigen Blättern ge⸗ 
brachte Nachricht, daß Lieutenant Graf Alphons 
Henckel im Duell ſchwer verwundet ſei, auf 
ſtarker Uebertreibung, vielleicht auf Erfindung zu 
beruhen. In Sportkreiſen, denen der Genannte 

führen, wie die Einrichtung i 


nahe ſteht, war nichts bekannt. 

a Mit Bezug auf die Nachrichten über unter der Aegide des jetzigen Finanzminiſters von 
den Aufenthalt, den König Karol von Rumänien privater Seite aufgeſtellten Entwurf eines Reichs 
auf feiner Rückreiſe nach Buksreſt in Wien wohngeſezes gedacht war. 
nehmen wird, wird uns von dort berichtet, daß * Wie uns aus Belgrad berichtet wird, 
der Aufenthalt wahrſcheinlich nur von kurzer Dauer hat ſich bezüglich der Differenzen zwiſchen den Ka⸗ 
ſein und keinen offiziellen Charakter tragen binets mitgliedern in der letzten Zeit nichts ge⸗ 
dürfte. Hierdurch würde auch jedweden Kou⸗ ändert und wird eine Veränderung in der Zuſam⸗ 
jekturen über angebliche ſpezielle Zwecke des menſetzung des Kabinets nach wie vor als uner⸗ 
königlichen Beſuches in Wien der Boden volle läßlich betrachtet. Doch dürfte ſich die latente 
ſtändig entzogen. h Miniſterkriſe bis zur Eröffnung der Skusſchtina 

— Zu dem Abſchiedsgeſuch des Majors von hinziehen und erſt dann zur definitiven Aus⸗ 
Wiſſmann hört noch die „Nat.⸗Lib. Korr.“, daß tragung gelangen 
Herr von Wiſſmann ein ſolches Geſuch zweimal — Zur Mi 
eingereicht hat, einmal von Oſtafrika, das andere der „Pol. Korr. 

ligen Gaben zu 


Mal von Suez aus. Das Geſuch ſei mit an⸗ 
dauerndem Gallenfieber begründet und es wäre Betroffenen fließen noch immer reichlich, aber 
wenig, Ausſicht, den verdienten Mann dem leider werden bei der Vertheilung dieſer Hülfs⸗ 
Kolonialdienſt zu erhalten. mittel große Uungeſchicklichkeiten, ja ſelbſt ſchreiende 
— Von der Bochumer Strafkammer wurde Mißbräuche begangen. Die Uunterſtützungen wer⸗ 
geſtern der Chefredakteur, der „Weſtfäliſchen den häufig Unberufenen zugewendet, während den 
Volkszeitung“, Johannes Fusangel, wegen Be- wirklich Nothleidenden Niemand zu Hülfe kommt. 
geordneten Herrn Berg- Man beklagt ſich auch vielfach über die Be⸗ 

trügereien von Bauern, welche ſich ohne Grund 


leidigung des Landtagsabget 0 5 
ta Dr. Schultz zu einer dreiwöchentlichen 
Die „Weſtfäl. Volksztg.“ als Nothleidende ausgeben und Unterſtützungen 
erhalten, während ſie zu faul ſind, die ihnen 


Haſoſtrafe verurtheilt. il. Ve 
bekanntlich eine neue 
von der Regierung bei den neuen Eiſeubahn⸗ 


vo 
ve 


di 


Millionen, feſt unterzubringen, und jo ſteht ſchon 
jetzt die Anleihe über 2 Prozent unter dem Aus⸗ 
gabekours. Allem Anſchein nach iſt dies erſt der 
Anfang einer weiteren abſteigenden Bewegung. 
Nachdem es Deulſchland gelungen iſt, den größ⸗ 
ten Theil ſeines Beſitzes au ruſſiſchen Werthen 
mit weiſer Vorausſicht der ruſſiſchen wirthſchaft⸗ 
lichen Entwickelung in den letzten Jahren abzu⸗ 
ſtoßen, ſitzt jetzt Frankreich auf ſeinem gewaltigen 
Beſitz an ruſſiſchen Werthen, der die Summe 
von drei Milliarden läugſt überſchritten haben 
dürfte, feſt. Ein anderer Markt für ruſſiſche 
Werthe kommt zur Zeit nicht in Betracht. Die 
ſchlimmen Nachrichten aus Rußland, welche ſich 
von Monat zu Monat ſteigern, die falſchen Maß⸗ 
regeln des Roggenausfuhrverbotes nebſt der vor⸗ 
ausgegangenen künſtlichen Roggenaustreibung und 
Preisſteigerung, das höchſt bedenkliche Mittel des 
Verſuchs einer Rubelnotenſchwänze, von dem auf 
dem Berliner Börſenmarkte Gebrauch zu machen 
Herr Wyſchnegradskij nicht zurückgeſchreckt iſt und 
das auſcheinend ſelbſt für den Kours der ruſſi⸗ 
ſchen Rubelnoten verhängnißvoll werden kann, 
endlich das ſtelige Sinken der ruſſiſchen Werthe 
auch auf den Börſen von London und Amſter⸗ 
dam, alle dieſe Umſtände müſſen nothwendig 
dahin wirken, daß die franzöſiſchen Privalkapita⸗ 
liſten das Zutrauen zu ihrem ruſſiſchen Beſitz 
immer mehr verlieren. Die Folgen, die ſich dar⸗ 
aus für den Pariſer Markt ergeben müſſen, 
liegen auf der Hand. 

Wenn die Hoffunng gehegt werden darf, 
daß der im „Reichsanzeiger“ veröffentlichte Appell, 
geeignete Wohnhäuſer für Arbeiter zu errichten 
und dieſen zur Verfügung zu ſtellen, reiche 
Frucht tragen wird, ſo wird auf dieſem Wege 
doch weitaus nicht den Bedürfniſſen der geſamm⸗ 
ten Arbeiterſchaft in Bezug auf geeignete und 
namentlich geſunde Wohnungen Befriedigung zu 
verſchaffen ſein. Für weite Kreiſe, die untere 
Beamtenſchaft, Kleingewerbetreibende u. ſ. w. be⸗ 
ſteht überdies in dem gleichen Maße das Be⸗ 
dürfniß, die Wohnungsverhältniſſe nach der Rich⸗ 
tung der Geſundheit und Auskömmlichkeit zu der’ 
beſſern. Dies gilt namentlich von den Groß⸗ 
ſtädten mit ihren Miethshäuſern und insbeſon⸗ 
dere von Berlin. Juwieweit die Polizei in ihrer 
heutigen Organiſation in der Lage wäre, wirkſam 
auf eine Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe 
und iusbeſondere auf die Beſeitigung fanitäver| 
oder fittlich gbebenklicher Zuſtände und Verhält⸗ 
niſſe zu dringen, mag dahingeſtellt ſein. That⸗ 
ſächlich wird aber nicht beſtritten werden können, 
daß eine ſolche heilſame Einwirkung in dem er⸗ 
forderlichen Umfange nicht überall ſtattfindet. 
Aehnliche Erfahrungen find früher auf dem Ge⸗ 
biete der Gewerbepolizei gemacht worden. Sie 
haben dazu geführt, neben der allgemeinen Polizei 
für die Ueberwachung der Fabriken beſondere 
Beamte anzuſtellen. Aus zunächſt kleinen Anz 
füngen hat ſich fo die Einrichtung der Gewerbe⸗ 
räthe und Gewerbeinſpektoren, wie ſie durch den 
laufenden Staatshaushaltsetat zur Durchführung 
gebracht iſt, entwickelt. Der Gedanke liegt nahe, 
die auf dem Gebiete der Wohnungspolizei wahr⸗ 
nehmbare Lücke durch die Anſtellung beſonderer 
ſtaatlicher Wohnungsinſpektoren in der Art aus⸗ 
zufüllen, daß dieſe der allgemeinen Polizei auf 
dem Gebiete der Wohnungspolizei ebenjo in die 
Hand arbeiten, wie dies von Seiten der Fabrik⸗ 
inſpektoren in gewiſſen Zweigen der Gewerbe⸗ 
polizei ſchon geſchieht. In der That ſchweben 
bereits in Preußen Erwägungen in der Richtung 
und es erſcheint ſogar die Annahme berechtigt, 
daß dieſe in nicht allzuferner Zeit zu einem 
pojitiven Ergebniß etwa auf der 
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ßernte in Rußland ſchreibt man 


Gunſten der von der Mißernte 


brachte im Frühjahr 0 
3 jahr d. J. N 
1 ale Tai Steuerartikel. Durch einen dieſer 
e daß desde ng hob der Vorſitzende her⸗ 
vor, daß d ie eine Haſtſtrafe erachtet wurde, 
weil es 1 bier um eine Beleidigung eines 
fogun ge in kern Fele wie an 
1 2 Ayı 
Gefünguißitrafe 1 worden, en. 
ie in Petersburg, nach der „Köln. 
310%, 5 ae ran Kopeüha 05 
nes ferner der el ne 
R mer der „Pol. Korr.“ aus Pe⸗ 
tersburg meldet, wäre nach den neueſten, in dor⸗ 


Sie geben ihren letzten Heller in der Sche 

| N henke 
aus und laſſen den Zar und die öffentliche 
Mildthätigkeit für ihren Unterhalt ſorgen. Wenn 
nun in Folge der Ausdehnung der Hungers⸗ 
noth und dieſer 3 alle Au⸗ 
ſtrengungen ſich machtlos erweiſen ſollten, dem 
Unheil zu ſteuern, dann wäre zu befürchten, daß 
die der Arbeit entwöhnten Bauern, um ihr Leben 
zu friſten, zu Näubereien ihre Zuflucht nehmen 
e j ‚m ® und die arbeitſame Landbevölkerung ſchwer be⸗ 
tigen Hofkreiſen verbreiteten Nachrichten die Rück⸗ drohen. Dieſe Gefahr liege um jo näher, als 
kehr der kaiſerlichen Familie nach der ruſſiſchen viele Bauern in der Noth ihr Vieh und ihr 
lane nicht vor dem auf den 8. Dezember Ackergeräth verkauft und ſich ſo der Mittel zur 
allenden Feſte des militäriſchen St. Georgs⸗ Arbeit ſelbſt beraubt haben. 
Ordens zu erwarten. a Potsdam, 29. Oktober. (W. T. B.) Der! 


König von Numänien iſt um 3 Uhr Nachmittags 


begleitete ihn im Wagen bis zur Bahn. 
Abſchiede ſchüttelten 
Hände. Mit demſelben Zuge fuhr au 


geben. 
folger mit dem Kö 


ſicherem Verneh 
königl. Hoheit de 
Admiral und Chef des Uebun 
folgen. 


heim in Ausſicht genommen. 


Schüller wurde durch die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


doch ſa 
nicht gelungen, mehr als die Hälfte, etwa 260 rath Adams zum \ 
ken fe . und zum Provinztal⸗Laudtags⸗ 


Winters ſtattgefunden. 


tr 
pro 1892 iſt für den 16. Dezember in 
dorf in Ausſicht genemmen worden 


würtembergiſchen 
gen zur Entgegennahme 
Thronbeſteigung 
wird der General an der Hoftafel in der 
Strehlen theilnehmen. 


Botſchafts⸗ 
morgen aus 2 
Geſchwiſter hier ein. 5 


Dem „Sch wäbiſch 
die Finanzkommiſſion 


die Erhöhung der Zivilliſte. 


welches bisher der Kriegsverwaltung untergeord⸗ 


Jahres an, 
Chefs des Generalſtabes. 


Staatsbetrieb auf den großen Prio 
(Nordbahn und Südbahn) gleichzeitig im Som⸗ 


mer 1892 übernehmen. fallen. Kennt ihr eine ſchrecklichere und Unzufriedenheit herrſcht. Zu feinem Unglück W | 
Wien, 29. Oktober. (W. T. B.) Der patriotiſchere Wache?“ Jeder Kommentar Oberſt Pompe ſeit feiner rue 5 5 2 1] 
a N 23 


Immunitätsausſchuß des 
ſchloß heute die gerichtliche 


geordneten Lueger wegen Ehrenbeleidigung zu Autrag, die Thatſache, daß beigiſchen Kindern nur einen Schritt vorwärts gekommen ſei, und 
geſtatlen. „ ſolche Schulbücher in die Haud gegeben werden jetzt treten einige indiſche Blätter ſogar mit der 
Dem Vernehmen dürfen, durch Maueranſchlag unter Anführung der Beſchuldigung gegen ihn auf, daß er die Er⸗ 


Stuergſch heute au d 


Jutereſſe d 1 um 
andere bereits beobachtete ähnliche Vorkommniſſe 


blatt“ zufolge wird vom 1. Januar 1892 ab 
Saccharin in Oeſterreich einem Eingaugszoll von 
80 Kreuzer per Kilo unterworfen werden. 


vor einigen 
miſche Bund 


der Vorſtandsmitglieder beim König berichtet, ſo⸗ 
dann über den gegenwärtigen Stand einzelner 
vlämiſchen Fragen, über die Handhabung der 
Sprachgefegt 
auf den Privatb 
Die Berichte bekunden, 
Zeit recht tüchtig gearbeitet 
haudlungen ſei hier ein 

werther Zwiſchenfall hervorgehoben, 
deutſchen X 
hieſigen öffentlichen, 
eingerichteten und von der Regierung 
ſchüſſe unterſtützten, 
ſpektor beaufjichtigten 
du Peuplier 
dieſes Schul 
in Händen, welche mittels de 
menen Gedächtuißübungen 

Grundlage ſiſchen Chauvinismus bei den Schülern zu wecken 
n dem ſeinerzeit bezweckt. 
dieſe En 
nach dem Rathhauſe und erhielt von dem Bür⸗ 
germeiſter und 
weſen die Verſicherung, 
lichſt aus der Schule verſchwinden ſolle. Red⸗ 
ner lenkte die Aufmerkſamkeit des Vereins auf 
die Nothwendigkeit, nachzuforſchen, welche Schul⸗ 
bücher in den öffentlichen und Privatſchulen über⸗ 
haupt gebrau 
und verlas die Kraftſtellen daraus. 
Grammatik von Noel und Chapfal, neueſte Aus⸗ 
gabe, gedruckt bei Delagrave in Paris. 
] . Buch gehört zu denjenigen, welche von der Stadt 
„ aus Petersburg: Die freiwil⸗ P 
den, 
Seite 5 befindet ſich eine Uebung: „Das Kind 


Knabe von früheſter Jugend auf die 
Beſieger des Aus 
Spielzeug erhalte, 

zu beten 
deutſche 


1 und von den Grundeigenthümern auf Stab auf der 
eren Beſitzungen angebotene Arbeit anzunehmen. f 


anerkannt wird. Im Zuſammenhang damit iſt klerikale Blatt „Unita Cattolica“ bei der Ermordung 
auf Seite 17 eine Stelle über „die Grenzen des liberalen Apothekers Buzzi in Mendriſio 
Galliens“ zu leſen: „Der Rhein war keine ge⸗ durch die Brüder Ortelli abgegeben hat. Nach 
nügende Schutzgrenze; auch iſt Frankreich Häufig ihr iſt dieſe Ermordung die nothwendige Folge 
von dort her mit Krieg überzogen worden. Es des Septemberputſches und des „Züricher Skandal⸗ 
hat heute die Gebiete verloren, welche die prozeſſes“. Weiter fagte fie: „Die Ungerechtig⸗ 
Schweiz, Elſaß⸗Lothringen, Rheinpreußen, Belgien keiten, welche die radikale Sekte ſeit 50 Jahren 
und Holland ausmachen.“ Der 7er Krieg wird im Orte Mendriſio begeht, beſonders im Haß 
mehrfach erwähnt. Der weinerliche Charles gegen die zahlreiche und unerſchrockene Familie 
welches Unglück dieſer Krieg fall nicht nur kantonaler 


Se. Majeſtät der Kaiſer 
Beim 
ſich die Monarchen die 
ch der Fürſt 
u Hohenzollern, welcher in Berlin den Zug 
rläßt, um ſich nach Schleſien zur Jagd zu be⸗ 
In Breslau wird der rumäniſche Thron⸗ 
nige zuſammentreffen. 

Oktober. Im Frühjahr wird Bigot e zählt, 
men nach die Ernennung Sr. zuletzt gebracht hat: 
3 Prinzen Heinrich zum Kontre⸗ Ce que cette loi fut, tu le sais, petit Francois. 
gogeſchwaders er⸗„Mögeſt du auch nie vergeſſen, daß das Vater⸗ 
Als Kommandeur der erſten Matroſen⸗ land beſiegt worden und daß es nicht mehr voll⸗ 
ſt der Kapitän zur See von Wieters⸗ ſtändig (intact) iſt.“ Ein Gedicht von Déroulede 
durfte natürlich unter den Uebungen nicht fehlen, 
ebenſo wenig wie ein Lob der Franktireurs, das 
mit einer Verherrlichung des Meuchelmordes 
endigt. Folgende wahnwitzige Erzählung 
des alten Erneſt Legouveé erregte bei 
eiterkeit: „Die Vater⸗ 


er Berlin abgereiſt. 


Ortelli unter dem Beifa 
das Geſetz des Siegers: Behörden, waren und ſind die förmliche Urſache, 1 
weshalb in Mendriſio ſeit verſchiedenen Monaten 6 
die öffentliche Ruhe zu wünſchen übrig läßt 8 
und weshalb ſchließlich nach der Dee De: 
durch die Stockſchläge Buzzis (bie Ortelliei 
behaupten, von dieſem zuerſt mit einem Stocke 
geſchlagen worden zu ſein und weiſen auch 
ange lich von ihm erhaltene Wunden vor) das 
längſt aufgebrachte Gewiſſen ehrenwerther Arbeiter 
bei ſeinem Ausbruch die gewollten Folgen brachte.“ 
Das iſt die Wahrheit vom 11. Oktober in 
Mendriſio. Die „Riforma“ und der „Dovere“ 
(beide liberal) haben alſo allen Grund, die 3 
hauptung aufzuſtellen, daß die Ermordung Buzzis 
ein politiſches Verbrechen war; ſie könuen gar = 
nichts anderes ſagen, als was fie ſagen: „Die 
anderen teſſiniſchen Zeitungen („Liberta“ und 
„Credente Cattolica“, beide ultramentan), die mit 
ſo großer Leichtigkeit — um nicht einen andern 
Ausdruck zu gebrauchen — von gemeinem n 1 | 
ſprechen wollten, ja, ſogar von einem Unfall, 
beobachten nun Stillſchweigen, und wenn ſie nichtt 
den Muth haben, die ganze Wahrheit zu ſagen, 
fo waſchen fie ſich uur die Hände. Deus providebit. 
Wir ſind nun beauftragt, zu erklären, daß 
Familie Ortelli zur eigenen Eutlaſtung die 
Abſicht hat, die eidgenöſſiſchen Aſſiſen anzurufen, 
und zwar das gleiche Verfahren, wie es zu 
Zürich in dem bekannten Prozeſſe angewandt 
wurde. In dieſem Falle wird, wie wir ebenfalls 
zu erklären ermächtigt ſind, die Vertheidigung der 
Angeklagten hervorragenden katholiſchen Strafrechts 
gelehrten übergeben werden, wie dies ja von 
Seite in dem andern Falle entſprechend 


Kiel, 29 


viſion i 


En 


Koblenz, 29. Oktober. Oberbürgermeiſter 
für den verſtorbenen Geheimen Juſtiz⸗ 
m Stadtvertreter im Herrenhauſe 
Mitglied gewählt. 
Oktober. Hier und in 185 
es 


mmlung 


Chemnitz. 29. 
gegend hat heute der erſte Schueefall dieſes je 
und i 
Weimar, 29. Oktober. 


itt der eurepäiſchen Sommerfahrpl 


Der Zuſammen⸗ 
ankonferenz 
Düſſel⸗ 


Dresden, 29. Oktober. (W. T. B.) Der 
önig wird beute Nachmittag im Schloſſe den 
General von Wölckern empfan⸗ 

der Notifikation der 
gs Wilhelm II. Später 
Villa 


ſind. 
bürgen. 


des Köni 


Wiesbaden, 29. Oktober. Der ruſſiſche 
Sekretär, Staatsrath von Giers, trifft 
Paris zum Beſuch feiner Eltern und 
ver⸗ 
29. Oktober. (W. T. B.) Meine 2 
en Merkur“ zufolge beantragt 
der Kammer der Abgeord⸗ 


Annahme der Vorlage über 


Stuttgart, 


— 


eten einſtimmig die 
die ihren 
Die beiden Preußen werden verlegen. 
dritten Dame hieß es: „ 
etwa Braun), welche ihre 
Ulanen erdroſſeln ſah.“ 

zurück und werden der vierten D 
„Madame Coulmann (nicht Kullmann), 
% Aber die beiden Preußen hatten den Muth 
nicht, ſie fortfahren zu laſſen; ſtammeind, außer 
Faſſung ziehen. fie ſich eiligſt zurück, als fühlten 
ſie alle die Trauerſchleier auf ihre Häupter 


= 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 29. Oktober. Das Genieweſen, 


Die Preußen weichen Aus Atjeh laufen ſonderbare Berichte über 
— re die Amtsführung des militäriſchen Oberbefehls⸗ 
welche habers, des Oberſten Pompe van Meerdervoort, 
ein. Man weiß, daß derſelbe mit re Br 
verſchiedener tüchtiger älterer Stabsoffiziere a a 
diefen Poſten befördert wurde, und daß deshalb BR 
in verſchiedenen Kreiſen eine leicht erklärliche 


et war, unterſteht von Beginn des nächſten 
wie in Deutſchland, dem Befehle des 
es hier heißt, den 


Die Regierung wird, wie 
Privatbahnen 


der Lage, ſich rühmen zu können, 


dazu iſt überflüſſig, 
der Befriedigung und Unterwerfun 


ſchloß der Redner ſeinen 
Vortrag. Advokat Prayon von Zuylen ſtellte den 


Abgeordnelenvauſes ‚bes 


Verfolgung des Ab⸗ g Atjehs auch Bu 


ich wird der Abgeordnete 
A Megierung wegen der 
etrügeriſchen Vorgänge bei den Wiener Pferde⸗ 
enuen eine Aufrage dahin richten, was ſie im 
er öffentlichen Moral gegen ſolche und 


laubniß gegeben habe, an die Atjeher Beaumont⸗ 


Gewehre zu verkaufen, 
gehe, die Blockade von 
Beſchuldigung iſt natürlich un 
kurzweg als Verleumdung bezeichnet 


an 
und daß er damit un⸗ 
Atjeh aufzuheben! Erſtere 

wahr und kann 
werden, 


betreffenden Stellen bekannt zu machen, da ſonſt 
die Preſſe wohl ſchweigen würde. Die Thatſache 
müſſe auch in Deutſchland bekannt werden und 
mit ihr die Verwahrung der nationalgeſiunten 
Belgier. Die Verſammlung war mit dem An⸗ 


=) 


u veraulaſſen gedenke. st: trag Prayous einverſtanden und beauftragte den allein ſie beweiſt doch, daß die öffentliche Mei⸗ 
a. 29. Oktober. Dem „Prager Tag- Vorſtand, eine Unterſuchung über den Inhalt der nung in Atjeh mit der Oberleitung in A 


ernſten Befürch⸗ 


nicht zufrieden iſt und ſich | 
beabſichtigte Aue 


tungen hingiebt. Und was die V 
hebung der Blockade betrifft, ſo ſcheint aller? 
dings richtig zu ſein, daß Pompe ſich von iht 
wegen der vielen, mit unumgänglicher Noth⸗ 
wendigkeit zu ertheilenden Freiſtellungen davon 
keinen Erfolg verſpricht und dieſelbe durch eins 
„Schifffahrtsregelung“ zu erſetzen wünſcht. Mit 

andern Worten, mau würde alſo wieder einmal 
vor einem Syſtemwechſel ftehen, und zwar in 
der Weiſe, daß Pompe zu der bereits von dem 
General van Swieten empfohlenen Methode 
zurückkehren, das Syſtem der konzentrirten Stel? 
lung aufrecht erhalten und die freiwillige Unter? 
werfung Aljehs — der Zeit überlaſſen würde. 
Außerdem ſcheint ſich der don jeher ſcharf zuge⸗ 
ſpitzte Gegenſatz zwiſchen dem militäriſchen und 
Beamten⸗Element in neuerer Zeit wieder jeher 
unangenehm geltend gemacht zu haben, fo daß in 
manchen Kreiſen bereits von dem Erſatz des 
Militärgouverneurs durch einen Zivilbeamten ger 
ſprochen wird. Wie dem aber auch ſein möge, 
die Regierung wird nicht umhin können, der 
demnächſt wahrſcheinlich wieder zuſammentreten? 
den Kammer, ſei es auch in geheimer Sitzung, si 
die nöthigen Aufklärungen über die wirkliche 
Sachlage zu geben. Denn daß dieſe gegen früher 
ungünſtiger und ſchlechter geworden iſt, kann 
trotz der offenbaren Uebertreibungen der indiſchen 
Blätter nicht beſtritten werden. Ba» 


Frauk reich. 

Paris, 28. Oktober. Der Kriegsminiſter 
beſchloß, daß den in Frankreich geborenen, aber 
in einer der franzöſiſchen Kolonien lebenden M⸗ 
litärpflichtigen geſtattet ſein ſoll, in einen jener 

Truppenkörper zu treten, die an dem Wohnort 
des Militärpflichtigen ſtationirt ſind. 3 
Die Senalskommiſſion für die Zölle hat 
heute unter dem e Rah den Bericht übern 
die Positionen Zwirne, Wolle und Seide entgegen 
genommen und trat nach eingehender Diskuſſion 
den Beſchlüſſen der Deputirtenkammer bei. Br: 
Graf Münſter wird Paris am 10. Novem- 
ber verlaſſen, um in Hannover dem Provinzial 
landtag zu präſidiren. » we 

Die rumäniſche Geſandtſchaft erklärt, daß 
ihr von einem Beſuche des rumäniſchen Thron⸗ 
folgers und von deſſen Heirath mit der Tochter 
des Herzogs von Edinburgh nichts bekannt ſei. 
Paris, 29. Oktober. (W. T. B.) Prinz 
Damrong von Siam wird ſich am Sonnabend 
nach Kopenhagen begeben und nach einem kur⸗ 
zen Aufenthalt daſelbſt nach Livadia weiter⸗ 
reiſen. Be 


Großbritannien und Irland. — 

London, 29. Oktober. (W. T. B.) Das 
„Reuterſche Bureau“ meldet: Das britiſche 
Landwirthſchaftsamt erhielt Informationen, wo: 
nach die Gerüchte über den von der ruſſiſchen 
Regierung beabſichtigten Erlaß eines Ukaſes be⸗ 
treffend das Verbot der Weizenausfuhr, für wohl⸗ 
begründet gehalten werden. Sollte dieſe Maß⸗ 
regel beſchloſſen werden, ſo dürfte nur die Aus⸗ 
fuhr ſolcher Ladu gen noch geſtattet ſein, die 
bereits das Zollamt paſſirt haben. 8 

London, 29. Oktober. Ein Telegramm aus 
eldet, daß die 5 


in den belgiſchen Schulen benutzten Bücher zu 
veranfaffen, da es, wie aus den Bemerkungen 
mehrerer Neduer erhellt, feſtſteht, daß auch in 
andern Schulen das genannte oder andere chauvi⸗ 
niſtiſch⸗frauzöſiſche Bücher gebraucht werden. Es 
ſtellte ſich auch heraus, daß ein Lehrer der er⸗ 
wähnten Schule das Buch ſelbſt ausgewählt hat; 
keiner zweifelt daran, daß es mit Abſicht geſchehen, 
und wein er guten Glauben vorſchützen ſollte. ſo 
wird man ihn wegen Unfähigkeit zu entfernen 
haben. Das Einſchreiten gegen die Schule der 
Rue du Peuplier will der Verein jedoch, auf die 
Erklärungen des Bürgermeiſters und des Schöffen 
hin, abwarten. Zum Schluß erklärte der Vor⸗ 
ſitzende, Direktor de Beucker, es gereiche dem 
Vorſtande zur beſonderen Genugthuung, daß der 
germaniſche Stamm ſo warm in der Verſamm⸗ 
lung vertheidigt worden jet, denn derſelbe dürfe 
in Belgien nicht beleidigt werden. Damit iſt 
das Kapitel der Verfranzung wieder einmal auf⸗ 
geſchlagen und der Zeitpunkt ſcheint geeignet, daß 
deutſche Eltern, die in Brüſſel leben, ſich ver⸗ 
einigen, um nach dem Vorbild der Antwerpener 
Deutſchen eine allgemeine deutſche Schule zu 
gründen, der auch die ſtets in ihren vaterländi⸗ 
ſchen Gefühlen verletzten Vlamen gern ihre Kin⸗ 
der anvertrauen würden, denn es giebt in Belgien 
kaum Privatſchulen, welche einen Erſatz für die 
unbegreifliche Mangelhaftigkeit des öffentlichen 
Unterrichts bieten. . 
Brüſſel, 29. Oktober. (Hirſchs T. B.) 
Es beſtätigt ſich, daß die Erbſchaft der Frau 
Bonnemain mit Schulden überlaſtet iſt und daß 
Boulanger nach deren Tode eine falſche Erb⸗ 
ſchaftsdeklaration gemacht hat, um die Gläubiger 
der Bonnemain zu hintergehen. Boulanger griff 
zum Revolver und erſchoß ſich, um ſeinen voll⸗ 
ſtändigen Ruin und einer Anklage wegen Be⸗ 
truges zu entgehen. Die Gläubiger hatten be⸗ 
reits einen formellen Antrag auf Beſchlagnahme 
der ganzen Bonnemainſchen Erbſchaft einge⸗ 
bracht. Die Angaben der franzöſiſchen Blätter 
über die Erbſchaftsangelegenheit find nicht zu⸗ 


treffend. 

Brüſſel, 29. Oktober. (W. T. B) Der 
Bericht der Zentralſektion der Kammer über die 
Reform des Wahlrechts tritt im Namen der 
Mehrheit für das Belgien angepaßte engliſche 
Syſtem des Wahlrechts auf Grund des Beſitzes 
einer eigenen Wohnung ein, durch deſſen Ein⸗ 
führung die Zahl der Wahlberechtigten ſich auf 
800,000 erhöhen würde. Der Abgeordnete Frere⸗ 


Belgien. 
Brüſſel, 26. Oktober. Geſtern hielt der 
Monaten gegründete Nationale vlä⸗ 
ſeine erſte allgemeine Verſammlung 


n dieſer Stadt. Es wurde über den Empfang 


e vor Gericht, in der Bürgerwehr, 
ahnen und im Unterrichtswefen. 
dB der Verein in kurzer 
hat. Aus den Ver⸗ 
beſonders bemerkens⸗ 
der dem 
eier zu denken geben mag. In der 
von der Stadtverwaltung 
durch Zu⸗ 
durch einen ſtaatlichen Ins 
höhern Volksſchule der Rue 
haben die Schüler ſeit dem Beginn 
jahres eine franzöſiſche Grammatik 
r darin aufgenom⸗ 
offenkundig franzö⸗ 


2 


5 


* 


Herr Philipp Van Cauteren machte 
tdeckung am Freitag, begab ſich ſofort 
dem Schöffen für Unterrichts⸗ ; 
daß das Buch baldmög⸗ 


15 


cht werden, er legte das Buch vor 
Es iſt die 


Das 


aris den Schülern unentgeltlich übergeben wer⸗ 
wie ein Vermerk auf dem Titel befagt. Auf 


in Deutſchland“, worin es heißt, daß der deutſche 
& Namen der 
landes erfahre, militäriſches 
am Schluß der Schule ſtatt 
vaterländiſche Lieder ſinge, worin das 
Volk als das von der Vorſehnug zu 
großen Thaten erſehene geprieſen werde u. ſ. w. 
„Der Unterricht in der Erdkunde“, heißt es Orban vertheidigte das Kapazitätsſyſtem, welches 
weiter, „trägt zur Stärkung und Entwickelung nach dem Geſetz von 1883 eine Zahl von 
dieſer Empfindungen bei; wenn die Lehrer ihren 550.000 Wählern ergeben würde. Ferner wird 
Landkarte umherführen, beziehen in dem Bericht betont, daß keine belgiſche Kam⸗ 
ſe in das deutſche Reich ſämmtliche Länder ein, mer Einſchüchterungen nachgeben werde. Eine 
in denen die deutſche Zunge klingt. Mit dieſer Verſtändigung werde im Lande gewünſcht. Die 
Fälſchung der Erdkunde geht die Geſchichtsfäl⸗ Rechte ſei einmüthig für das Wahlrecht auf 
ſchung Hand in Hand. Frankreich wird als der Grund des Befites einer eigenen Wohnung und 
Erbfeind hingeſtellt, von dem allein der Angriff werde auf dieſem Boden vor die Wähler treten. 
von jeher ausging und deſſen Name ſtets das Ge⸗ Der Bericht fordert dringend zur Verſtändigung 
ſpeuſt der Revanche heraufruft.“ Das müſſen über die vom Lande gewünſchte Reform auf. 
belgiſche Kin er lernen, — daß die franzöſi⸗ Die Verantwortung für das Nichtzuſtaudekommen 
ſchen ſolches lernen, iſt eine längſt bekannte That⸗ einer Verſtändigung würde derjenigen Partei zur 
ſache, an die ab und zu zu erinnern auch nicht Laſt fallen, welche ſich zu keinem Entgegenkom⸗ 
ganz überflüſſig iſt. uf Seite 44 befindet ſich men verſteht. 
ein Auszug aus den Schriften Cormenins, worin 


8 
2 


Schweiz. 


es heißt: La patrie, dest ce qui fait notre. Glasgow m Vereinigung der nord⸗ 
langue. Man vergleiche das mit der obigen Bern, 25, Oktober. Zur Illustration der britiſchen Eiſenbahngeſellſchaften an Ausdehnung 


Die Caledonian⸗ und North⸗Britiſh⸗ 


Parteiverhältniſſe i e 2 
aften ermächtigen die Glasgow⸗ und 


ſt es nothwendig, gewinnt. 
Erklärung zurückzukommen, 


ein Streben angedichtet Teſſiner 
welche das Geſellſch 


Stelle, wo den Deutſchen 
Franzoſen als berechtigt auf die 


wird, das bier bei den 


9 
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= Beutgiofern-Baßngefeiiint, ein Uebereinkom⸗ | Suftizininifter es als nicht mit dem Geiſt der Karl; deren gegenwärtigen Aufenthalt will er 13.00 bez., 13,05 B., per Januar März 13,22½ Bertin, den 29. Oktober 181. 
kommen betreffs des Lanarkſyire und Arhrſhire⸗ geltenden Beſtimmungen im Einklang fteheud er⸗ nicht kennen. Mit dem langen Gottlieb zuſam⸗ G., 13,274, B. — Schwankend. Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Neutenbrfefe. 


Verkehrs zu berathen. Das würde eine groß⸗ rt, ſchon vor dem Verhandlungslage Einlaß⸗ men habe er vor dem Lokale geſtauden, während Köln, 29. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Deutsche Hut. 4% 105,40 600 Schl.-Hld.-Pfdt 8% —.— 


* artige Vereinigung unter den ſchettiſchen Bahnen karten auszugeben, wenn nur die Wahrſcheinlich⸗ der grobe Kerl und Hintze, welche beide von Getreidemarkt. Weizen hieſiger dolo fn 3 es EL un 101,306 
zum Abſchluß ringen. Die Aktien der Glasgow⸗ keit für das Eintreten einer nicht öffentlichen kleiner Geſtalt ſeien, den eigentlichen Mord an alter —,—, bo. neuer 23,50, do. fremder Loto| de. do. 3% 97008 5 


do. 31½ 
Weſtpr. ritterſch. 31% 94,10 & 


und Southweſtern Bahn gingen in Folge deſſen Verhandlung ſpricht. Hirſchfeld verübt hätten. Nachdem ſich Wetzel 24,25, per November 23,70, per März 93,40, Prag Stund. 4% 191,606 Hannover. Arb. 4% 102 0 
2 2 . 5 >: * 2 m 2 7 = 2 ° 7 . ehr Ads do. do. 4% —— eſſ.-Naſſ. do. 4% — 
bis auf 104 in die Höhe. * Geſtern früh ereignete ſich auf einem Kahn in der Havel gereinigt habe, will er mit ſ inen Roggen hieſiger loko alter ,—, neuer 23,25, ur Steateſchuld. 31 30% 99,90 b Kur⸗ u. Neumark. 4% 101 70 & 
bei Meſcheria ein beklagenswerther Unfall. Der drei Helfern eine Kegelbahn im Grunewald auf- fremder loko 25,75, per Nodember 24,85, per Berl. Stadt⸗Ool 2, 3% 85 40 öh Lauenburg. tbr. 4% —.— 
Dä 2 3 A s . f 1 55 25 2 do. do. 1, —— Pommerſche do. 4% 101,80 8 
nemark. Dampfer „Haus“ war mit einem Schleppzug geſucht und dort die Beute getheilt haben. Dieſen März 23,85. Hafer hieſiger loko alter —,—,| do. do. neue 315% 95.40 ö Poſenſche do. 400 101,80 B 
Kopenhagen, 29. Oktober. (W. T. B.) auf der Fahrt ſtromabwärts nach Stettin be: Angaben nun ſtehen die folgenden Beweis- neuer 16,50, fremder 17.50. Nüböl Loto | Were Pr.⸗Obl. 5 2% —— Preußſſche do. 4% 101,70 2 


Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſind griffen, als plötzlich auf dem zum Schleppzuge gründe entgegen: Auf dem Ladentiſch in dem 63.70), per Oktober 63,60, per Mai 1892 ae 7 5 405 100008 See = 2 105 
mit ihrer Familie und den Mitgliedern des gehörigen Kahn des Schiffers Metzenkhin aus Geſchäftslokal des Ermordeten lag ein Buch, 63,70. 5 8 ee S2 880 — rd 
königlichen Hauſes um 10/ Uhr Vormittags Niederzahden die Troſſe brach. Während derſwelches das Maaß zu einer Hofe enthielt, das N 29. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. aur u. Meumärt. 3396 9680 b Badische zei- 
von Fredensborg hier eingetroffen und von einer Schiffer eine andere Troſſe am Dampfer be⸗ wahrſcheinlich dem Mörder genommen worden Kaffee. (Nachmittagebericht.) Good average de. neue — 25 4 aside d. 55 104 70 56 
zahlreichen Menſchenmenge ſympathiſch begrüßt feſtigen wollte, jegte ſich letzterer wieder in Be⸗ war. Hätte nun Hens oder der grobe Karl ſich Santos per Oktober —.—, per Dezember 59,25, cand. G-Pfds 4% —— Hauidurg Staals⸗ - 
worden. Die vom Bahuhof nach dem Hafen wegung, wobei der Schiſſer mit einem Fuß in Maaß nehmen laſſen, ſo müßten bei dem von per März 56,00, per Mai 56,00. — Ruhig. 2. 3% „ ws der bung Wente 6 24756 
führenden Straßen waren mit Flaggen geſchmückt. eine Schleife des Taues verwickelt wurde. Der Wetzel ſelbſt als klein geſchilderten Wuchs der⸗ amburg, 29. Oktober, Nachmittags 3 Uhr Sſipreuz. wide. 2% 94.0 | ee amort. 
Das Wetter iſt prächtig. plötzliche Ruck war ſo heftig, daß ihm das Bein ſelben die betreffenden Zahlen niedriger ſein. — Min. ( rivat⸗Depeſche von Jos wich | Portmcrige „ ber ee 
Kopenhagen, 29. Oktober. (W. T. B.) vollſtändig abgeſchnitlen wurde. Der Verunglückte Außerdem aber hat der Hirſchfeldſche Kommis u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ woſenſce do. 40% 100.78 c Bayer. Grant-Un. 4% 188 20 6 
Die Abfahrt der kaiſerlichen Yacht „Polarſtern“ wurde nach erfolgter Ankunft in Stettin nach dem Wallbruch dem Raubmörder heute Vormittag |fiein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. Sie 8 eee 
iſt wegen Sturmes aufgeſchoben won den. Die ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. Maaß zu einer Hoſe genommen und dabei feſt⸗ Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei Eni-pein.yies. 4% 102,00 b ] Looſe . „ 1740 6 
hohen Herrſchaften verbleiben an Bord der Yacht. geſtellt, daß die Hirſchfeldſchen Aufzeichnungen an Bord Hamburg per Oktober 12,92 ½ per ſtreude Fonds 
Der „Danebrog“ mit dem griechiſchen Köͤnigs⸗ Aus d A faſt durchgehends mit denjenigen von heute Dezember 13,05, per März 13,35, per Mai 
paare an Bord wird um 3 Uhr abfahren. us den Provinzen. übereinſtimmen. Dieſe Thatſache läßt die Folge⸗ 13,57½. — ßeſt. 
Kopenhagen, 29. Oktober. (W. T. B.) A Greifenberg, 29. Oktober. Der ge⸗ der zu, daß Wetzel der Thäter war. Ferner hat Peſt, 29. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Bros 
Der Budgetausſchuß des Folkethings wählte den ſtern vom Vaterländiſchen Frauen-Verein abge⸗ der Hausdiener des Gaſtwirths Ladendorf den Raub⸗ dukten markt. Weizen lolo feſt, per 
Abgeordneten Tutlin mit acht Stimmen zum haltene Bazar war in jeder Hinſicht als gelungen mörder in der Morduacht noch nach 12 Uhr ge- Herbſt 10,96 G., 10,98 B., per Frühjahr 1892 
Berichterſtatter gegen den früheren Präſidenten zu bezeichnen und übertraf der Beſuch deſſelben ſprochen. Wären nun die Augaben Wetzels, 0,94 G., 10,96 B. Hafer per Herbſt 6,45 
des Ausſchuſſes Hörnp; er erhielt 6 Stimmen. alle Erwartungen, denn Tauſende von Menſchen daß er nach dem Grunewald zur Theilung der G, 650 B., per Frühjahr (1892) 6,52 G., 
Kopenhagen, 29. Oktober. (W. T. B.) aus Stadt und Land ſtrömten hin, wozu wohl Beute ſich begeben und ſodann zu Fuß nach 6,54 B. Ma is per Mai⸗Juni 1892 6,04 G., 
Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland, der auch das herrliche Wetter das ſeinige gethan. Berlin gegangen ſei, richtig, ſo hätte er un⸗ 6,06 B. Kohlraps per September ⸗Oktober 
König und die Königin von Dänemark, ſowie Beim Eintritt in den Ausſtellungsraum bot ſich möglich zu der feſtgeſtellten Zeit in Berlin ge⸗ 13¼ G. 14.00 B. — Wetter: Schön. 
die Prinzeſſin von Wales begaben ſich heute dem Beſucher ein buntes und intereſſantes Bild weſen ſein können, in welcher er hier eine Paris, 29. Oktober. Getreidemarkt. 


Argentinſſche Ant 3% 99 00 Rum. St.⸗A. Odi. 5% 100.50 5 
Bukarest. Stadt, 15% 93 C0 do. do. amortb. 5% 976 
Buen.⸗Airescld.⸗ Nuſſ. co. Anl. 18715% —.— 
Anleihe 5% 31,00 do. do. 18725%/%sr —.— 
Egyptiſche Aul. 3% — — do. do. 1880 4% 98.50 
o. do. 31,94 86,906 do. do. 18874% —.— 
Italieniſche Rente % 88 0% b do. Goldrente 6% 10.4% 
Mexican. Auleige 6% 8825 0 do. do. 1884 ſtpfl.5% 103,50 
do. do. 20 v. St 6% 88 50 0 do. (2 Orient) 1878 5% 63.1 
Rewy.Stadt.⸗Anl. 7% —.— do. Präm.⸗A.18645% 151,70 
do. do. 6% 118,50 0 do. do. 1860 5% 142 50 
Oeſterr Gold.⸗R. 4% 94,105 do. Vodener neue 4% OU % 
do. Papier- dt. 4% 78,70 G Serd. Gold⸗Pfdb. 5% 85 6 
do, dos 5% 87 40 do. Mente 5% 84.9, 
Seſterr. Silb.⸗R. 41% 78.40 & do. do. neue 5% 56,00 
Deſt 250 Fl. 1881 4% — — ſuugariſche Gold⸗ 


Mittag um 12 Uhr an Bord des Polarſtern“, dar, deun in der wogenden, ſich ſchiebenden und Droſchke beſtiegen hatte, die er ſodann zu der Anfangs Bericht.) Mehl beh., per Oktober 55 4 40 de — I ie TO 
um mit ihm die Fahrt nach Danzig anzu- mitunter ſtockenden Menjchenmenge ſah man Rundfahrt nach den Wiener Cafés ꝛc. benutzte. 60,00, per November 60,10, per November⸗ He 215 305 Tunpaeilehanlen nung 


Mum. St.⸗A. Obl. 2% 100,40 G 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin-Uildeg 4% 4% b Oux⸗Bodenbdach 4% 214 23 
Frankf. Güterd. 4% 77 75 U Gal. Carl⸗Lud. 4% 88,4 
Llbeck⸗Buchen 4% 1464105 Gotthardbahn, 4992 181.108 
Mainz⸗dwigh. 4% 11020 b [It. Mittelm.⸗B. 20% 68,705 
Marb.⸗Mlawka 4% 58,40 Kursk⸗Kiew. 5% —— 


Die Herſtellung der Friſur Wetzels in der 
Art, wie ſie bei dem Mörder der Frau Wende 
beobachtet worden iſt, hat ſich bei den heute 
Vormittag angeftellten Verſuchen nicht aus⸗ 
führen laſſen, weil Wetzel das Haar jetzt kurz 
geſchnitten trägt. 


treten. allerhand zierliche und auch oft recht reizende 
Kopenhagen, 28. Oktober. Morgen wird Geſtalten ſich bewegen, die iu der Tracht von 
die Verſchmelzung der Partei der moderaten Blumen⸗Verkäuferinnen die Meuge durchdrängten 
Linken mit der Rechten proklamirt werden. und ihre Blumen mit vielem Erfolg anboten, 
Upſala, 29. Oktober. Vom heutigen Vor⸗ oder es durcheilten die weiblichen Stephausboten 
mittag werden aus Haparanda 19 Grad Kälte den Raum, um ihre Billets an den Mann zu 


Februar 60,70, per Jauuar⸗April 61,70. — 
Spiritus behauptet, per Oktober 40,00, per 
November 39,50, per November⸗Dezember 39,50, 
per Januar⸗April 40,75. — Wetter: Kalt. 
Havre, 29. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


RR A zu g . St. 5 es lostau-Breſt 3% 65,756 
gemeldet. bringen, dis im etablirten Poftbureau aufgegeben | Zu den dem Mörder abgenommenen Sachen Ziegler u. Komp.) Kaffee good average ente. Wat Oft. Frb-Stb. 4% 120255 
wurden. Zierliche Konditoren boten ihre Süßig⸗ gehört ein Muſterkoffer mit einer Kollektion] Santos per Oktober 83.50, per Dezember 73,75, ü Bu 
Oſtpr. 0 50 . It. B. 


Zigarren, durch welchen er feine Angaben, daß 
er Reiſender für ein Hamburger Zigarreugeſchäft 
ſei, glaubhaft erſcheinen laſſen wollte. 
Dortmund, 24. Oktober. (Verurtheilung 
eines Mörders.) Vor dem Schwurgericht ftand | ______ 
heute einer der gefährlichſten Verbrecher, die je 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Nußland. keiten an und ein Zuavenknabe im phantafliſchen 

Petersburg, 29. Oktober. (W. T. B.) Koſtüm ſeine Zigarretten. Aber auch für den 
Der „Graſydanin“ erklärt die durch die „Nowoje Beſocher, der für die Bedürfniſſe des Magens 
Wremja“ verbreiteten Gerüchte, daß die Juden und der Kehle in erſter Linie empfänglich iſt, bot 
künftig nicht zu den Lieferungen für die Krone ſich ein herrliches Bild dar, denn es war ein 
zugelaſſen werden ſollten, und daß noch andere Büffet aufgeſtellt, welches, von den Damen der 


per März 70,50. — Behauptet. 

Glasgoto, 29. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres wars 
rauts 47 Sh. — d. — Nominell. 


Saalbahn 4% 28.756 | Sivöft. (Lomb.) 4% 
Stargard» Rofen 4½ 9 0% Warſchan⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 1241056 do. Wien 4% 
Valtiſche Ei 3% 65.20 b 


Elſenbahn-Stamm- Prioritäten. 


88955 

Altdamm⸗Colderg . ; ; 3 1 „ 2 3 4½% 111 50 

Marb.⸗Wilaw ra. 5 ler 1745. 8% 104 20 5 
Bde dee 


222 


gegen die Juden gerichteten Maßnahmen beab⸗ Ariſtokratie der Umgegend bedient, alle möglichen mals die Anklagebank eingenommen haben. Der Oupreubiſche Südbahn. 6% 109 Ce C 

ſichtigt ſeien, für unbegründet. kulinariſchen Geniſſe für ein billiges Geld bot, wegen Mordes vom bieſigen Schwurgericht am Elſeubahn-Prlorltäts- Obligationen. 
eifingford, 25. Oktober. Wenn die und jo Jedermann Gelegenheit hatte, ſich zu re⸗ 15. April zum Tode verurtheilte Bergmann Peſt, 29. Oktober. (W. T. B.) Der oe gig. warte err n f. eilen. 3% — — 

Ruſſiftzirung Finnſands in dem im Laufe dieſes ſtauriren. Kaffee., Chokoladen⸗ und Kuchen August Michalsti aus dem Kreiſe Koſten war, Peſter Lloyd“ ſpricht die Anſicht aus, daß die nen ene e eee 


nach dieſer Verurtbeilung im hieſigen Gefängniß 
untergebracht worden; er betrug ſich recht gut, 
namentlich war der Gefangenenwärter Lange mit 
ihm zufrieden, ſo daß der Beamte dem gefähr⸗ 
lichen Menſchen gegenüber etwas ſorglos wurde. 
Als am 19. Juli Nach mittags nur wenige Wär⸗ 
ter auweſend waren, lockte M 

in ſeine Zelle und unterhielt ſich mit dem Beam⸗ 


Jahres eingeſchlagenen „neuen Kurſe“ weitergeht büffets waren ebenfalls vorhanden und an zwei 
— woran zu zweifeln leider keine Hoffnung iſt — Stellen hatte Gambrinus ſein Lager aufzeſchla⸗ 
dann dürfte von den vom Kaiſer Alexander I. dem gen, um in dunklem und hellem Stoff die Dur⸗ 
ek. Volke auf dem Landtage zu Borga im ſtenden zu laben. Rothe, Rhein⸗ und perlende 
ahre 1809 nach der Einverleibung in Rußland Schaumweine wurden glas⸗ und flaſchenweiſe 
ewährleiſteten Vorzugsrechten und beſonderen kredenzt und allerhand ſchöne Früchte luden appe⸗ 
inrichtungen des Landes bald nichts mehr übrig litlich ein. Ein zur Verlooſung geſtelltes Kalb 
bleiben. Bald wird Finnland wiederum ein gewann Frau Kempke-Muddelmow, die es zum 


Verwaltung der öſterreichiſchen Südbahn auf das 
jetzige Verſtaatlichungsanerbieten der Regierung 
kaum werde reflektiren können, weil die Aktionäre 
in keinem Falle demſelben zuſtimmen dürften. Die 
Direktion der Südbahn könne eine Verſtaatlichung 
nicht acceptiren, ohne vorher eine Vereinbarung 
mit Ungarn erzielt zu haben. Ungarn aber denke 


de 7. Em. 40 —.— Iwangorod⸗ 
Magd.-Halbſt. 734% —— ombr. . gar. 4½% 94 005 
do. Leipzig Lat. A. 4% m Lollew-Wordueſd, 
do. BAY „2— . 86,0; 
Oberſchleſ. Lit. b. 37% —— ie > 
Sterg⸗ 5. 4 0 15 2% 28 75 

a . 81½% —,.— Kursk⸗Kiew gar. 4% 87,50 
Sal n. big 444 85 40 @ | Loſowo⸗Sewaſtop.5% 95 80 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 10% 0 | Vioscordtjäfen 4% 8 0 8 

do. conv 4% 101.80 E do. Smolensk. g.5% 99 20 
, 0 


wichtiges lied ſeiner Verwaltung genommen Beſten des Vereins verſteigern ließ, wodurch für ten über den Verlauf ſeiner Verurtheilung. Als : 3 2 ahn . 62 20 b KOblig) . — — 
werden, denn man iſt in Petersburg den Verein noch 80 Mark erzielt wurden. Ein Lange ſich wegbegeben wollte, ſprang Michalski] durchaus nicht an eine Verſtaatlichung. W „ l l . 
damit beſchäfligt, einen Geſetzentwurf aus⸗ vom Rittmeiſter von Thadden⸗Trieglaff auf die vor den Beamten, hielt die Thür zu und ver⸗ London, 29. Oktober. (W. T. B.) Wie Dei. Fraſz⸗ Stb. eee e 
zuarbeiten, der eine ſolche Beſchräukung der Vorſtandsdamen ausgebrachtes Hoch wurde vom ſetzte dem Lange mit einem Schemelbein, das er leut f 5 göni ’ von Rumänien dem Oel wan Su 8% 82 60 b een 
Machtbefugniſſe des finniſchen Senats bezweckt, Publikum jubelnd aufgenommen. Zum Schluß bereits zurechtgelegt hatte, einen Schlag über den verlautet, hat der König ng b 1865 gar. de 7 00%] gar. d. 8% im 
die einer Abſchaffung deſſelben gleich kommt. fand die Verauktionirung der nicht verkauften Ge⸗ Kopf. Lauge ſtürzte zu Boden; fein Hülferufen deutſchen Kaiſer die poſitive Verſicherung gegeben, N ao 1 4% 8943 
Dadurch würde eine weſentliche Verär derung in genſtände ſtatt, was mitunter viel Heiterkeit her⸗[war aber von einem anderen Wärter gehört] die Friedenspolitik des Dreibundes unterſtützen Oe Franz Stad. 5% 105 v0 60 Tears 70 9 
der Konſtilution Finnlauds geſchaffen und das vorrief, denn es paſſirte, daß Jemand, ohne den worden, welcher Hülfe holte. Gefaugene ſahen, zu wollen. Rumänien könne ſomit jetzt als DN . 99.20 5 
Land eines höchſt wichtigen Hüters ſeiner Gegenſtand ir ſehen, mitbot und dann den Zu⸗ daß Michalski den Lange, der vorher faſt regungs⸗ Oeſterreichs Vorpoſten gegen die ruſſiſchen Pläne (eu,) - . % 61475 enen „ 8505 
AZBntereſſen beraubt. Der finniſche Landtag tritt ſchlag auf für ihn unbrauchbare Sachen erhielt. los in einer Ecke lag, auf das Bett gelegt hatte d d a ie ie reger. 8108 
me alle drei Jahre zuſammen und tagt vier So erſtand z. B. ein Junggeſelle auf dieſe Art und am Halſe würgte. Nachdem der Verbrecher im Balkan betrachtet werden. do. do. g. 8% — Faretoe- Sele 5% 20508 


95 iflcl1.6% 110,009 
Breſt⸗Grajewo 5% 105 [Northern Paci % 2 
Charkow⸗Aſow g. 5% —.— Oregon Railway 

harkow⸗Aſow * 


do. . 
Stel. a se ae a 
en | en 


nate lang. In der übrigen Zeit iſt der eine Kinderausſtattung, was dieſer als einen 
uniſche Senat in Heljingfors (ausſchließlich aus Wink des Schickſals auſehen mag. Der Ertrag 
= ländern beſtehend, die von der ruſſiſchen des Bazars wird auf ca. 2000 Mark geſchätzt, 


„Times“ erklärt, daß die offizielle Meldung 
von der angeblichen Unterdrückung des Aufſtandes 
in Yemen vollſtändig erfunden fei. „Times“ bes 


—.— 
— 


Regierung ernannt werden) die leitende Ver⸗ uno ift es in erſter Reihe der Vorſitzenden des die Sprache wieder und wird dienstunfähig blei⸗ in Demen vollſtändig erfunden ſei. „ Sue 

—.— des Landes. Noch dem in Rede ſtehenden Vereins, Frau Landrüthin von Wörle zu dan⸗ ben. Die That hatte Michalski verübt, um die hauptet, daß 40,000 Aufſtändiſche die wichtigſten Ouypotheken⸗Certiſieate. 
Geſetznetwurf würde künftig der Generalgouver⸗ ken, daß die Sache ſolchen Anklang gefunden hat.] Schlüſſel des Wärters zur Flucht zu erlangen. feſten Plätze beſetzt vielten und daß die Haupt⸗ Piſch Orund⸗ ld. 8 

nete, der jenft nur mit Einwilligung des Se 4 Vütow, 28. Okober. Am vergangenen | oalstt ih nun wegen Mordoerſuches ange⸗ macht der Armee von den Aufſtändiſchen in Jemen nin „ 9400 0 | e 0 10 4h, 10340 3 
nates Verfügungen treffen konnte, einzig und Dienftag fand im Saale des neuen Schulhauses llagt. Die Anklage folgert daraus, weil der An⸗ belagert würde. Der türkiſche Kommandant habe ae 0 , 04 90 0 5 Ca „ nz 


a ben Im: Juſiruftlenen die . — unter Vorſitz des Kreisſchulinſpektors und Super⸗ 
waltung führen. Für Rußland bildet der finniſche intendenten Herrn Neumann die zweite dies, 
Staat natürlich einen emmſchuh in der von Purge fai de 1 en Fer mit Ueberlegung gehandelt habe, ‚aljo Mordver⸗ 
ihm erſtrebten Alleiuherr chaft in Finnland, ob „Entwickelud iſt zu behandeln die Klaſſe I: 1. das ſuch vorliege. Der Angeklagte hefiteitet nich 


es aber klug iſt, das finniſche Volk durch der⸗ Sprichwort: „Sünde und Strafe ſind an eine 


4. abg. 1 in 
51e, Ben 5 do, do. (x 100% 876 
0 udſch. o. do. (rz. / 
u 4ů 101.00 bo do. do. 905 225: 
Otſch. Hp.⸗L.⸗Pf. do. do. Com. Obl.3/½% 02,30 32 
4. 5. 6 11106 & 


Letzte Nachrichten. 2 Pr. Hyb.⸗U.⸗B. 1. 
do. do. do. 4% 101,10 b (z. 1200 „ 4½% . 
„ do. conv.4% 101,10 b ”. do. 6. 


Berlin, 29. Oktober. Das Ehrengericht] de. u — - 
der Anwaltskammer verhandelte heute gegen die Vaud Pop. Gde. % __ | 1. 1000 


4000 Mann Verſtärkung verlangt. 


i ; 2 i i * N x . 4% 101 1 5% 
FETT Senn dn t woche Bi rs. i . fein. De Vecherdlang ergab, Rechtsanwälte Dr. Coßmann und Dr. Ballien Ne: 85 187 92.00 b 10 50 10 = ehe 
Eventualität, daß die ſumpfigen Ebenen Sinus fagen, du fändeſt Kine Beit, noch er Weh zu 5 a 4 derjenigen . wegen deren wegen ihres Verhaltens im Heinzeſchen Mord⸗ 14 0 FFF 
e ß,, ) Be | neh ©n me Mh, 
1 rren bilden Könnten, parl: „Der re hte Steuermann“ von Herrn Lehrer Jahren Zuchthaus e Jahren Ehroeerluſt weiſe, Dr. Coßmann außerdem zu 500 Mark 10 000 guad e 10 406 Eg e 

5 Tbäter ans Gr. Guſtkod mit der kombinirten verurtheilt. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob Geldſtrafe verurtheilt. Das Urtheil führt aus, . dic) . . 6 118 50 c be. be. num ar. s 


o. do. (rz. 110) 4% Br su 


Amerika. erſten Knaben⸗ und erſten Mädchenklaſſe hieſiger ee A 0 . 0 6 8 


do. Ser. 3. 


die Rechtsanwaltsordnung ſei durch das Sekt⸗ 03 200) 


trinken im Gerichteſaale verletzt, der ar Baul-Wapiere, 

Über die Art der Aktenabholung aus der Woh⸗ Div. p. 1890. | „8; 

nung des Präſidenten, ſowie der Vorwurf über) Brehm 13240 5 Olle Senad. 1 14335 

die Art des Verkehrs mit den Heinze ſchen Ehe⸗ de Pede “ ee eee a0 12860 

leuten ſei begründet. Bresl.Die. ene, eee eee eee 18 0 

1 Darmſtädter Baut % : br Betr Los. 8% 143.69 ü 

Potsdam, 29. Oktober. Se. Majeſtät der] Deucſch Lauf 10 146,095 | Wlewadaut la 

Kaiſer begab ſich heute Nachmittag 4 Uhr 55 M. 

mittels Sonderzuges nach Liebenberg in der Mark, 

um einer Einladung des Grafen zu Enleuburg 

zur Jagd zu entſprechen. Ihre Majeſtät die 

Kaiſerin gab Allerhöchſtihrem Gemahl bis zur 

Wildparkſtation das Geleite. 


Stadtſchule gehalten. Darnach hieß der Herr ; 5 ; ; a 
Hat FE) Her eine” Sale t für Sine den mash wenne an ee er ae c nde ma "abe c e mi l 
E iz gu herzlich willkommen und berichtete kurz über die 

füllen ee zwiſchen Newport und Bra Veränderungen, welche im letzten Vierteljahre in 
Newyo k, 29. Oktober (W. T. B.) Eine ſſeinem Juſpektionskreiſe vorgekommen find. Nach 
Depeſche aus Santiago meldet, 1 euiſche einigen Bemerkungen über Schulabgangszeugniſſe i 
Regierung habe in Beantwortung der von dem berichtigte der Herr Vorſitzende die Auelezung 
8 olonegefanbien Egan geſiellten Forderungen der Worte aus der Geſ bichte vom Sündenfall: 
pee Berantwortlichkeit für den kürzlich in Val⸗ „Rühret es auch nicht an“, welche einige Unter⸗ 
-  paraifo ſtattgehabten Angriff auf die Matroſen . falſch auslegen. Nun 110 Pie von 
des amerikaniſchen Schiffes „Baltimore“ abge⸗ der königlichen Regierung aufgegebene Referat 
„Egan, ſowie der Kapitän des Balti⸗ über das Thema: „Das entwickelnde Unterrichts. 
more“ und der Konſul der Vereinigten Staaten verfahren bei der Behandlung von Sprichwörtern, 
berathen gemeinſchaftlich, welche entſcheidenden Stunfprüchen, postifchen und profaifhen Lefes 
Maßnahmen zu tveffen fein Der Intendant ſtücken.“ Als Referent trat Herr Lehrer Zaddach 
don Valparaiſo habe feruer ſich geweigert, den aus Struſſow auf. Das Korxeferat hatte Herr 


Bergwerk und Hitttengeſeſlſchaften. 
Berzelius Vergw. 25 129 1 eo abe — 85 - 12008 

„Bgw. A. 61 25 5 o. con. — 
ee e 115906 | do. St.⸗Pr. — 47506 
Bonifacius 13° „14 %% 8 Hugo 10 2 
Boruffia Vergw. — 13,10% | don u. Laurag. — 
Donnersu arckß. 6 70,50 G 8 = 226.756 


Dortmunder St.“ 90 3 7 
BULK ir „62 756 Oder chleſtſche 1 60.406 
Gelſenkirchener 12 249 10 9 St era 81 20123 8066 


London, 29. Oktober. (Tel. Meld.) In 
oungſtown, Ohio, fand eine Explosion in der 
laſuranſtalt der Ohio⸗Pulvermühlen ſtatt. Die 

Pulverwerke, die 500 Fäßchen Pulver enthielten, 
ſind gänzlich zerſtört. Der Verluſt von zwei 


* 


7 5 } ? R 85705 Menschenleben iſt zu beklagen. Paris, 29. Oktober. Die Deputirtenkam⸗ Darlort Vergw. — Zus d 
doetſen des „Baltimore! oder den Offizieren, Sören Heidenreich aus al gemeiske geliefert. wplymonth. 28. Oktober. (Tel. Meld.) 8 1 
die Nachts landen wollen, Schutz zu 8 Der Referent hatte ſeine Arbeit in neun Theſen Einer Privaldepeſche aus Hiogo zufolge find dort mer genehmigte bei der Berathung des Budgets andnſirie· baptere. 


1% 5 jene, „zuſammengefaßt, welche folgendermaßen lauteten: go: x 5 
1 der amerikaniſchen Ma“ 1 In der Volksſchule muß die formale Bildung . en e 
* Montreal, 29. Oktober. Der Premier, vorherrſchen. 2. Die Lehrmethode, welche zur Newhyork, 29. Oktober. (Tel. Mel.) Ein 


; 101 Erreichung des formalen Zweckes am meiſten bei⸗ au 37 5 
miniſter Abbott nahm das Abſchiedsgeſuch trägt, iſt die entwickelnde Lehrweiſe. 3. Der Wirbeinurm zerſtörte den größten Theil der 


des Auswärtigen einen Kredit von 100,000 Fr. 
für die Koloniſirung in Madagaskar. Ferner 
wurde ein Antrag angenommen, den Platz auf 
welchem ſich die Ruinen des Rechnungshofes be⸗ Bol 
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do 420% Deſſauer Gas 10 157 00 j 
e do. 14 23108 Nobel Dyn. Truſt 4 189,566 
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69 00 bc Löwe u. Co. 


Chapleaus in Folge der ſich ergebenden Schwie⸗ u. : Stadt Cannaten (Ohio). Viele Einwohner find | N N % Landre do. 55 . 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 
Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von in äugſtlicher Beſorgniß aus dem Zimmer. 


Friedrich Meiſter. 


Nachdruck verboten. 


63) 


„Alſo auch Waſſiliſſa ſcheint ſich ein Anden⸗ 


ken an dieſen denkwürdigen Tag ſichern zu 
wollen!“ 

Ein Blick auf die umherſtehenden Tiſche ſagte 
ihm, daß ſeine Serviette jetzt nur noch die einzige 
im Zimmer ſei, und da er jetzt wiederum jemand 
auf den Eingang zukommen ſah, ſchob er dieſelbe 
ar iu bie Taſche und ſetzte ſich wieder in 
einen Seſſel, um abzuwarten, was ſich nun er⸗ 
eignen würde. Gleich rarauf trat ein Mann 
herein, aus deſſen Kleidung und Gebahren her⸗ 
vorging, daß er hier eine Art von Autoritäts⸗ 
perſon ſei. 

„Um Vergebung“, ſagte derſelbe, als er Schom⸗ 
bergs anſichtig wurde. „Ich wollte nicht ſtören, 
aber die Dienerſchaft iſt ein ſo läſſiges Volk, daß 
man ſie fortwährend unter Kontrolle haben 
muß.“ 

Bei dieſen Worten wanderten ſeine Augen 
raſtlos und ſuchend über das ganze Zimmer. 

„Halten Sie mir noch eine Frage zu gute, 
mein Herr“, wendete er ſich daun wieder an den 
Chevalier, „haben Sie vielleicht noch kürzlich 
eine von den bunten Servietten hier ge⸗ 
ſehen?“ 
„Nein“, entgegnete Schomberg, mit gleichgül⸗ 
tiger Miene ſeine Zigarre rauchend. 
„Seltſam!“ murmelte der Mann. „Die Ser⸗ 
vietten find ſehr koſtbar, fie gehören zum Braul⸗ 


Musikschule 


K. A. Fischer. 


Aufnahme neuer Schüler am Sonnabend, den 
31. Oktober, im Unterrichtslokal Mönchenstrasse 


No. 27—28, 2 Tr. 
E. Fischer. 


Gildemeister’s Institut, 
Hannover, Sedwigfir. 13. 


Reuommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (inel. 
Abiturium). Bisher beſtauden ſämmtliche 
Primaner Fähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“ Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einj.⸗Freiw⸗Prüſung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Anſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife an. Strenge Disciplin. Anerkaunt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

Blumberg. 


Penſionat n. Haushaltungs⸗Schule für Damen 
u. Töchter geb. Stände Falkenwalderſtr. 1. Gründl. 
Unterweiſung in Küche, Haushalt, geſellſchaftl. Formen, 
eventl. wiſſenſchaftl. Fortbildung. Penſ.⸗Preis mäßig. 


Zither⸗ Unterricht 


Streich- u. Schlagzither)erth.R. Mader, Artillerieſtr. 4 II 


Gelegenheitsgedichte 
werden angefertigt. 

Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 
Expedition d. Bl. zu richten. 


Töchterpensionat 


Maxstr. 3, I., Dresden. j 
Vorzügl. hauswirthſchaftl. u. gefellige Ausbildung, einf. 
u. feine Küche, Handarbeit, Putz u. Kleidmachen, auch 
Wiſſenſchaft, Sprachen, Muſik, Geſang, Zeichnen, Malen, 
Tanz. Liebevolle Fürſorge. Billige Preiſe. 


Die Askanische Militär-Vorberei- 
tumgs- Anstalt, Berlin SWV., 
IHallesche-Strasse 10, 
Staatlich eone. » Gegründet 1880 
bereitet vor für das Fähnrichs⸗, Primaner und Einj.⸗ 


Freiw.⸗Examen. Mit und ohne Penſion. Proſpekte 
gratis durch den Dir. Bercht. 


Kopenhagen. 
Neiiendam’s „Hotel Phönix“ 


erſten Ranges, neu möblirt, verbunden mit 

Café und Neftanrant erſten Ranges. 
Feine Küche, vorzügliche Weine. 

Patroniſirt von Sr. Maj. dem Kaiſer v. Rußland. 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes gem in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer M. Sehmidt. 


Militär-Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer, | 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888, ſtaatlich conceſſ. f. al \ j 
1 5 Disciplin, 1 8 en amine 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
e eee Nefuliae: Herbſt 1890 beſtanden 
2 Fäh h 
39 148 he ze. Ausnahme, 5 3 
ür bereitung. 14 
der Nemec re ea. 388. 
Seffentl. Borteage werd. eine Zeit lang ed. Sonnt, 
Abds. 6 ¼ Uhr, u. jed. Mittw., Abs 8 lh, Artillerie: 
ſtraße 2 gehalt. werd. Erſter Vortr.; Sonnt., d. 1. Novbr., 
Abds. 6½ Uhr. Der Gegenft, dieſ Predigt. iſt d. Zeugnis 
von dem, was Gott thut in um, Zeit z. Erfüll. feiner in 
der heilig. Schrift gas. Berheißung; 
aufgemacht, feine Kirche heimzuf, m. Gnade u. Gericht. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Eintritt frei. 


Herrſchaftliches Rittergut 


in Pommern ſoll wegen andauernder Krankheit des Be⸗ 
950 ſofort ſehr preiswerth verkauft werden. Größe 
2600 Morgen incl. Wald, Wieſen und See. Selten 
ſchöne Lage, in der Nähe von Stadt und Bahn. An⸗ 
zahlung ca. 25,000 Thaler. Kaufbedingungen fehr 
günfig, Offerten unter N. B. an die Erpedition 


ieſes Blattes, Kirchplatz 3, 
Ein Haus m. ſchönem Garten in einer kleinen Stadt 
8 a1. b 0 wegen Umzug billig zu verkaufen. 


Herrn Gadow, Roſengarten 6. 


f. alle Milit.⸗ u. Schulexamina. 


uriche); im 1. Halbjahr 1891_beitanden |E 


denn Gott hat ſich W 


ſchatz meiner gnädigſten Gräfin. Fünf davon find 
wieder abgeliefert worden und nun fehlt noch 
eine an dem halben Dutzend.“ 

Er durchſuchte das Zimmer noch einmal und 
ging dann mit unruhigem Geſicht und offenbar 

„Der Kerl hat gelogen!“ ſagte ſich Schomberg. 
„Fünf Servietten ſollen zurückgegeben ſein und 
die ſechſte ſoll noch fehlen —“ 

Ein plötzlich ſein Gehirn durchleuchtender Ge⸗ 
dauke ließ ihn faſt erſtarren. Er erinnerte ſich, 
daß die nihiliſtiſchen Geheimbunde oder Zirkel, 
wie ſie ſich nannten, mit wenigen Ausnahmen 
ſtets aus ſechs Perſonen beſtanden, weil durch 
eine ſo kleine Gruppenbildung die Sicherheit des 
Ganzen am wenigſten in Gefahr kommen konnte. 
Jeder Nihiliſt durfte in nicht mehr als zweien 
ſolcher Zirkeln die Mitgliedſchaft erwerben; auf 
dieſe Weiſe wurde die Verbindung der Zirkel 
unter einander hergeſtellt und dennoch war ein 
etwaiger Verräther nicht in der Lage, mehr als 
ſeine unmittelbaren Genoſſen, im Ganzen alſo 
zwölf, dem Verderben zu überliefern, wenngleich 
die ihn umgebenden Nihiliſten nach Tauſenden 
zählen mochten. 

„Sechs!“ murmelte er vor ſich hin. „Sechs!“ 

Und wiederum zog er die Serviette hervor und 
zum dritten Male ſuchte er vergeblich nach einem 
Merkzeichen an derſelben. Rathlos ließ er ſie 
auf ſeinen Schooß ſinken, um wieder zu über⸗ 
legen. Das Geſicht und das Aeußere des Manues, 
der ſoeben im Zimmer geweſen war, hatten ihn 
eigenthümlich berührt. Es war ihm, als müſſe 
eine alte Bekauntſchaft in ſeiner Erinnerung 
wieder auftauchen, allein, er bemühte ſich ver⸗ 
geblich, einen greifbaren Anhaltspunkt zu ge⸗ 
winnen. Der Mann konnte kein anderer ſein, 


von dem Beresford vorhin geſprochen hatte. — 


dann eigentlich mit dem Geſchick der Geliebten 
und ſo auch mit dem ſeinen zu thun haben? 
Er ſtöhnte laut auf. O, nur einen Fingerzeig 
— nur einen einzigen Fingerzeig! 

Und jetzt kam dem gequälten Manne eine jener 
Zufälligkeiten zu Hülfe, die ſo oft ſchon im Stande 


geweſen find, eine vollſtändige Umwälzung in dem 


Leben und dem Geſchick eines Menſchen zu ver⸗ 
urſachen. Die heiße Aſche der Zigarre, die er 
noch immer unbewußt zwiſchen den Zähnen 
hielt, fiel hernieder auf das ſeidene Gewebe, das 
auf ſeinen Knieen lag und das ihn vor ein ſo 
dunkles Räthſel geftellt hatte. Er ſchüttelte die 
Aſche auf die Erde, dann aber ſtieß er einen 
Ruf der Freude aus — denn unter der heißen 
Aſche war ein Schriftzeichen, ein Buchſtabe auf 
dem Gewebe zu Tage getreten — nur ein 
kleiner, winziger Buchſtabe — aber das Ge⸗ 
heimniß war jetzt ſein! Auf jeder dieſer Ser⸗ 
vietten befand ſich eine Mittheilung in chemiſcher 
Tinte, die nur unter der Einwirkung von Hitze 
ſichtbar wurde. 

Im nächſten Augenblick knieete er vor dem 
Kamin und ſetzte die Serviette der von den 
brennenden Fichtenknorren ausſtrahlenden Gluth 
aus. Im Nu bedeckte ſich das innere gelbliche 
Gewebe mit deutlicher Schrift in ruſſiſcher 
Sprache. 

Er trat vom Kamin zurück und las: 

„Der Verurtheilte kommt heute. 

Das durch das Loos zur Strafvollſtreckung be⸗ 
ſtimmte Mitglied wird rechtzeitig erfahren, wer 
derſelbe iſt; es hat ſodann das Urtheil zu voll⸗ 
ziehen oder aber die Strafe zu erleiden, die auf 
den Ungehorſam geſetzt iſt. 

Ein zweiler Zirkel iſt benachrichtigt worden 
und wird bereit ſein, einen Menſchen beſeitigen 


verdient hat. 


als der Hausiuſpektor der Komteſſe Saen helfen, der die gerechte Strafe hundertfach 


Was aber konnten dieſe verwünſchten Servietten 


Das National⸗Komitee.“ 


Ich bin beim Königlichen Landgericht und 
AmtsgerichtLeipzigals Rechtsanwalt zugelaſſen. 8 
Meine Geſchäftsräume befinden ſich Brühl 1, 2 Tr. 
Dr. jur. Julius Wachtel, 
Rechtsanwalt. 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 
Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 
Leicht verdaulich für den ſehwächſten Magen. 


v Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenlus, Wiesbaden 1884. ei E 


Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 12,000 Patienten bewährt: 


gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. 
Sons Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Meuſtruationsſtörungen, 


ondrie, Hyſterie, innere Verfettungen, aſthm 
kigräne, 
chaffenheit 

An doppeltkohlenſaurem 


Ferner 
bord, Hypo ⸗ 


atiſche Be 1 Rervenleiden, Neuralgie, 


chleimfluß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
Serophuloſe, Rheumatismus, ende wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 


entſtanden. 
Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle am> 


auf 100,000 
Homburg, Stahlbrunnen 9,84. 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 915. | 
Elſter, Königsquelle - . . ae ed: 


8,38. 
7,82, 
7,81. 


— 


6 


Griesbach, Trinkquelle. 
Franzensbad, Stahlquelle 


Schwalbach, Stahlbrunnen . 5 Fee 


. 
—— 


Verſand von 40 ar frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands 


Theile 9,92. 


Pyrmont, Trinkquelle . F,71. 
Driburg, Trink quelle. A 
Reinerz, Laue Quelle.ẽ 5,20. 
St. Moritz, Kleine Quelle . 4,54. 
Alexisbad, Alexis brunnen 4,47. 


„Flinsberg, Hauptquelle. 
inkl. Verpackung 


ro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 


fg. p 
Bei Beſtellungen von außerhalt wird um Angabe des Leidens erſucht, um 


demeutſprechende 


genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 


Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 


Mk. Hauslieferung 10 Mk. 


Badeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle. 


Hermann Lange. 


Lungen 


Reiboldsgrun i. Sa; 


Heilanſtalt erſten Ranges für 


955 


Kranke. 


Hervorragende Herbſt⸗ und Winterſtation. 


Proſpekte verſendet Dr. med. Driver. 


mit befchran 


ktem Nififn 


Prämien⸗Geſchäfte find die ſicherſte und ſolideſte Spekulation, da der Verluſt ſtets auf den geringen 


Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
DProſpekte und Börſenberichte ſendet auf 


Verlangen 


Eduard Perl, Bankgeſchäft, 


Berlin 


und Strümpfe, 


garantiert 


Aa herechtigtes Fabrikat 
fl ee] 


Das Publikum 


Augsburger Mechan. 


Letsen in A 
J. F. Nadberg, in 


Colberg bei G. B. T 
Söhne, in Garz a. 9 0 


in Wörishofen bei Friedr. Zech. 


Pfarrer Seb. neipp's 
leinene Geſundheits-⸗Trieot⸗Wäſche. 


Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ = findet am Sonntag, den 1. November, um 4/, Uhr 


Tricotwäſche, als Hemden, Uuterhoſen, Jacken, ſowie Socken 5 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. 
Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ 
ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Fabrik⸗ 
marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Dieſe ff 
von uns fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden 1 
ſowohl von Herrn Pfarrer Kneipp, wie von vielen Hr. Hr. Aerzten  E 
Deutſchlands und des Auslandes als das augenehmſte, beſte und E 
find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu 


geſündeſte empfohlen und f 
tragen, viel beſſer als wollene und baumwollene Unterkleider. 


vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. 


Niederlagen unferer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Rudolf Döring und Paul . 
uffam bei Siegfried Löwenthal, in Cöslin bei L. Waolffherg und 


Rügen bei Fock & Domm, in Lauenburg i. P. bei W. Mintz, 
in Labes bei Wolf Y. Meyer Nachf., in Pyritz bei N. Gutmann und Frl. F. u- 
senau, in Stargard i. P. bei M. S. Marcuse, in Schivelbein bei Max 


Tivoli- Brauerei, Grünhofl. 


C., Kaiſer⸗Wilhelmſtraße Nr. 4. 


hergeſtellt aus den beiten Materialien nach Angabe f 
Unſere Firma ift von 


warnen vor Nachahmung unſerer Fabrikate.“ 


Tricotwaaren-Fabrik, 


ich, in Greifenhagen bei M. Sacobsohn 


utmann, 


Feruſprech⸗Anſehluß Nr. 572. 
30 4½0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4/10⸗Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlich en Ver⸗ 
kaufsſtellen zu haben. 


Beſtellungen erbittet 


Otto Fleischer. 


3,12. 


Er hatte ſoeben das letzte Wort entziffert, als 


er einen leiſen ſchleichenden Tritt dicht hinter 


ſich vernahm. Er fuhr herum und ſah ſich 
einem Manne gegenüber, der mit erhobenem Meſſer 
herangeſchlichen war, unverkennbar in der Ab⸗ 
ſicht, ihn von hinten niederzuſtechen. 

Mit der blitzſchnellen Gewandtheit und Geiſtes⸗ 
gegenwart und zugleich mit der eiſernen Kraft, 
welcher er früher ſeine Siege in der Arena ver⸗ 
dankt hatte, griff er nach dem erhobenen Arm 
des Meuchlers und gab dem Handgelenk deſſelben 
eine ſolche Drehung, daß das Meſſer zu Boden 
fiel und der Ertappte einen unterdrückten Schmer⸗ 
zensſchrei ausſtieß. 

„Der Bruch eines Handwurzelknochens iſt in 
der Regel nicht ganz ſchmerzlos, mein mordluſti⸗ 
ger Freund“, ſagte er mit kühlem Spott. 

Und jetzt erkannte er den Manır, deſſen Au⸗ 
blick vorhin ſchon ſo unbeſtimmte Erinnerungen 
in ihm wachgerufen hatte: Der Hausinſpeklor 
der Komteſſe Lapuſchkin war kein anderer, als 
der Chemiker aus der Rue de Maubenge, Her⸗ 
mann Sawetzky. den er zuletzt in dem Ge⸗ 
fängniffe von Mazas geſehen und geſprochen 
hatte. 

„Ehe Ihre Hand ſich entzündet, muß ich Ihre 
3 haben“, fuhr er haſtig fort. „Zunächſt 
aber — 

Er bückte ſich und hob das lauge Meſſer von 
der Erde auf, welches Sawetzky von dem in der 
Nähe befindlichen Buffet genommen hatte, und 
das derſelbe jetzt wiederum mit verlangenden 
Blicken beängte. „Und nun geſtatten Sie mir 
wohl, daß ich Sie unterſuche.“ 

Als er ſich dem Hausinſpektor näherte, brachte 
dieſer knirſchend und mit einem Wuthblicke ſeine 
linke unverletzte Hand hinter ſich. Im Nu aber 
hatte der Chevalier auch dieſe gepackt. 

„Unterſtehen Sie ſich!“ murmelte er dro⸗ 


Stritzer 


von bohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 


hend. „Sonſt zerbreche ich Ihnen auch d 
noch!“ 


Und trotz des Widerſtandes des Meuchlers 
durchſuchte er ihn und zog aus einer hinteren 
Taſche deſſelben einen Reoolver hervor. 

„Aha“, ſagte er. „Alſo verborgene Waffen. 
Darauf ſteht Sibirien, nach der letzten Prokla⸗ 
mation des General Gurko.“ 

Er faßte Sawetzkys Arm und ſtieß ihn vor 
ſich her bis zu einem am Fenſter ſtehenden kleinen 
Schreibtiſch. 

„Hier ſetzen Sie ſich nieder“, befahl er ſtreng, 
indem er zugleich an der anderen Seiie des 
Tiſches Platz nahm. Rühren Sie jetzt eine 
Hand, einen Fuß oder die Zunge, dann jage ich 
Ihnen eine Kugel ins Gehirn! Ich ſchieße 
mit der linken Hand ebenſo ſicher, wie mit der 
rechten.“ 

Schon während er dies ſagte, hatte er eifrig 
zu ſchreiben begonnen, die Augen weniger auf 
das Papier, als auf den ihm ſtumm und regungs⸗ 
los gegenüberſitzenden Mann gerichtet und den⸗ 
ſelben dabei mit dem Revolver im Schach hal⸗ 
tend. Zweimal oder dreimal ſetzte er ab, um 
einen Moment zu überlegen, dann aber jagte die 
Feder in fliegender Eile wieder über das Papier 
bis zum Schluß. 

„Hier!“ ſagte er mit einer Stimme, die den 
Audern zuſammenſchrecken ließ. „Unterſchreiben 
Sie das!“ 

„Ich unterſchreibe nichts, das ich nicht kenne,“ 
murmelte Sawetzky finſter. 

„Gut, fo hören Sie: — Ich, Hermann Sawetzki, 
alias Margo, Chemiker aus Warſchau, ſpäter in 
Berlin, 1868 in Paris wo ich in Verbindung mit 
meiner Schweſter Loniſe, ehemals Frau des verſtor⸗ 
beuen Auguſt Lieber und gegenwärtig Fürſtin Pla⸗ 
toff, einen Mordanſchlag auf das Leben des kaiſer⸗ 
lichen Prinzen ausführen wollte, —“ 

(Fortſetzung folgt.) 


= 
* 


= 


3 EUCH 


chwarzbier 


341 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines 


der gehaltreichſten aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 
empfiehlt die 


(106960 Jürſtliche Brauerei Köſtritz. (einde) 


Her Analyſe gratis! u 
F. W. Asendorpf, große 


2222 ⁵ 8 A er ee 


| 
| 


Jahreszeit, folglich 


t 2 
Zur Verlooſungf. die Kück 
welche am 5. November d. Is. im gütigſt bewilligten 
Kaſinoſaale ſtattfinden ſoll, wird um Darreichung von 
Geſchenken und um Abnahme von Lcoſen dringend 
gebeten, welche bei den Damen des Frauenvereins zu 
haben ſind. 


ꝙ— —— ä .— 
6 11 8 

Steitiner Krieger-Verein. 
Sonntag, den 1. November, Nachmittag 8 Uhr im 
Marienſtifts⸗Gymnaſium: 


Appell. 


Wegen wichtiger Beſprechung iſt es nothwendig, daß 


Eb. Jünglings-u. Männer-Verein, 


Somutag, den 1. November, Abends 6 Uhr im Saale 


fe ſſt), wozu die Mitglieder anderer Jünglings⸗Vereine 
ſowie ſonſtige Gäſte freundlichſt eingeladen werden. 
Der Vorſtand. 


22 ⁵˙ UAA ... . 
\ Verein u. W. Stolze, Pölitzerstr. 96, P. r. 
Kenogr. Vater. jed. Freitag, Abends 81/, Uhr. 


Teuer Fatriotischer Scharf- 
Schützen- Bund zu bränhol. 


Unſere 


General-Verſammlung 


bei Herrn Biester (Urania) ſtatt. Wegen Lokal⸗ 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 

Der Vorſtand. 


Nächste Ziehung 
20. November 1891. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 


8 deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geftattete 


Stadt Barletta Loose 


& Jährlich 4 Ziehungen 

mit Haupitreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 10,000, 5000, 2000, 
1000 Fr. ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold wie 
vom Staate garautirt ausgezahlt werden und 
A wie fie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


2 Jedes Loos gewinnt. ZE 
Monatz-Einlage auf 

ein ganzes Loos 4 Mark. 
Agentur: &. Westeroth, 


Düsseldorf, 


Waſſermühle, 
der Neuzeit entſprechend eingerichtet, mit 
neuen Gebäuden und Landwirthſchaft, in 
brillanter Geſchäftslage iſt ſofort zu verkaufen. Anzah⸗ 
lung 6—7000 Thaler. Anfragen unter T. . # bef. 
die Exped. dieſes Blattes, Kirchplas 3. 


Niederlagen: 
Wollweberſtraße 40. 


Unsere 5 nr bekannten —— 
„Zur Lösung 
der Hautbekleidungsfrage“ 


hergestellten 


leinenen Unterkleider und Leihwäsche 
A(Unterjacken, Hosen, Oberhemden, Strümpfe etc.) 


können wegen ihrer eigenartigen Construetion als Doppelsystem zu jeder 


auch im Winter 

wit grösstem Vortheil für die Gesundheit getragen werden, 

Nach Plätzen ohne Niederlage liefern wir direet, 

75 Brosehüre, Preisliste und Proben gratis und franee. 
Patent-Flachs-Wirkerei Köln, 

Schönherr & Cie., Köln a. Rh. 


St. Agatha Nro. 6 & 12. a 


enmähle, 


| 


t 


am Weſtendſee: Familien⸗Abend (Reformations⸗ 


| Ein wahrer Schatz 


| 
| 


| 


2er Analyſe gratis! 
Krause, Königsſtrape 1. 
5 BURN e m 


ihr 


Stettin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte 46 18, 11. Kajüte „44 10,50, Deck 46 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Bud, Christ. Gribel. 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


(Rückert.) 
Das 


eläufige = 
Qauſige Sprechen 

Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 


Langenscheid}'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17, 

ger Wie der Prospekt durch Namensangabe 

nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 

(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 

Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 

zösischen gut bestanden, 


Amerika. 


Buch 


W  Nornehmes Geschenk- 
1 Führer nach Amerika, 
520 S. mit Abb, arten 6,30 M., geb. 
8 M. — Beste (officielle) Elsenbahnkärte 
von N.-Amerika, Canada u. Mexico 
8,20 M. — Grien, Bunte Skizzen aus 
N.-Amerika 1,80 M 2.8 

Nacher, Brasilien. 
2780 M., geb. 8,80 M. — Franko gegen 
Einsendung der a Gustav 
Weigel, Buchhälg., in Leipzig. 


1, Seb. 2,20 M. 
Mit 50 Illustration. 


— 


für alle durch jngendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Ir.Retausselbsibswahrun 
Ill WER x 
PEEP 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. P 3 Ab b 
Leſe es Jeder, der an den Folgen folder Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. 75 beziehen — das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. k 
In Stettin vorräthig bei Mans Priehe, 5 
vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite⸗ 
ſtraße Nr. 41. 


n EEE” Wei dere 
Zauber- e b 

Preisb. grat. franco, 
Wilh. Bethge, Magdeburg, Jacobſtr, 7. 


£ 


7» 


— 


IN 
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. — —— ˙ . EEE RENNEN 


Bekanntmachung. 

Die in Altwarp, Kreis Ueckermünde, vakante Ge⸗ 
meindeförſterſtelle, mit welcher ein jährliches Gehalt — 
einſchließlich des Werthes von Emolimenten — von 
850 Mark verbunden, ſoll ſobald wie möglich beſetzt 
werden. 

Qualifizirte Bewerber, welche im Beſitz eines Forſt⸗ 
verſorgungsſcheines, wollen ſich unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe, Militärpapiere und eines Lebenslaufes binnen 
4 Wochen bei uns melden. 

Altwarp, den 28. Oktober 1891. 


Der Ortsvorſtand. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Eine Tochter: Herrn C. Schmidt 
[Stargard]. 2 

Sterbefälle: Herr Ludwig Eggert [Greifswald]. — 
Herr Louis Weſtphal [Wend Puddiger]. — Frau 
Emilie Spiekermann, geb. Gerloff [Graudenz!]. 


Rittergut Pommern! 


Alter, äußerſt vornehmer Sitz im beſten Theile der 
Provinz, unmittelbar an Bahn und verſchiede ven 
Chauſſeen gelegen, Größe ca. 4300 Morgen incl. 350 
Morgen beſter Wieſen und 600 Morgen ſchöner alter 
Forſt. Acker faſt durchweg milder drainirter Weizen⸗ 
und Rübenboden. Sehr complettes lebendes und todtes 
Inventar, ſchöne Gebäude, vornehmes Schloß, alter 
Park. Preis Mark 960,000, Anzahlung Mark 300,000, 
ſoll beſonderer Umſtände wegen verkauft werden. An⸗ 
fragen bitte an Herrn Emil Salomon, Danzig, 
zu richten. 


Ein blühendes 


Materialwaarengeſchaͤft 


mit großer Landkundſchaft in einer Fabrikſtadt 
Mecklenburgs iſt durch mich in Folge Erkrankung des 


u 
eines u Verkaufen. 
Bedingungen koulant. 
Jarchim, im Oktober 1891. 
Der Rechtsanwalt. 
Dr. Tiedemann, 


Mein zu Alt⸗Döberitz bei Regenwalde 


N > a * 
de Waſſermühlengrundſtück 
= mit guter Kundſchaft, guten Gebäuden und 
Acker will ich verkaufen event. auch auf längere Zeit 
verpachten. Näheres durch den Beſitzer 
II. Ebert. 


3 gute Landwirfhſchaften 


im Werthe von 24—90,000 Mark, 
nne 
1 Gaſthöfe, 
darunter 2 ländliche mit Ländereien und 2 in einer 
großen Garnifonftadt, ſind preizwerth zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
V. Rosenthal, Zimmermeiſter 
in Groß⸗Mantel bei Königsberg Nm. 
Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich 
vom Preussen haben guädigſt entgegenzunehmen 
geruht: den = 


Kaiser Friedrich-Marsch 


von 
M. Janeoviu 


4 : 
Bio | 2 holländ. 
Keine Preiserhöhung. J. & C. Blooker, Amsterdam (Holland), 


die feinste Marke, 
Blooker's holländ. Cacao na: Theodor Pee 


Die 


Breitestrasse 60 und 
Grabow, EInngestr. 1. 


hun 


N 


2 


E 


ge. 


ferie 


Electrotechn. Ausstellung 
zu Frankfurt a. M. | 
Ziehn 


2. November 1891. 


rgeldgeminne 


., 30, 


20,00 Mk., 10,000 Mk., 
im Ganzen / Million Mark Baar. 


g nächſten Montag und folg 


de Ta 


us (Stettin). 0 yd EEE TETRTERTEN 
Ausgabe für Pianoforte 2händ. —75 Pf. 2 vr 3 7 
5 e One Original-Loofe a Mk. 5,50, Halbe Mk. 3, Viertel Mk. 1,50 MmEEEN 


* * 4 ” 
„ Streich und Militärs 
3 Muſik 2,00 Mk. 
e Dieſer ganz vorzügliche Marſch wird in ganz 
Deutſchland geſpielt und iſt unſtreitig der beſte der 
Jetztzeit. . 
Verlag von Otto Kunze, Forst i. L. 


ücher. Pho- 
togr. u. galante 


französ. Aquarellen, 
neuester gross, Catal, 50 Pf. 


Appy & Co. Amsterdam. 


* 


(Amtl. Liſte und Porto 30 Pf.) empfiehlt 


Engros. Engros. 
Die ſo beliebten 


Matrosen- Filzhüte 


für Damen und Mädchen 
find in großen Sendungen u. in allen 
Farben wieder eingetroffen, u. findet der 


Einzelverkauf 
terjelben zu ſtreng feſten 
Engros-Preiſen täglich von 
9—12 Uhr Vormittags und 2—6 
Uhr Nachmittags ſtatt. 


Bernhard Beermann. 


a Malzkaffee! 
un Vahrhaft! mm 


Sn Stettin: 
Haufsechild, Roßmarktſtr. 6 
Gebr. Dittmer. 
Damm: A. Lutz. — In Goll⸗ 
now: J. G. Strehlow. Ji 


Erheblich mehr Nährwerth 


— . — — 


als Kneipp s Malskaffee! 
Gemahlen unt. anl. Controlle 
a 50, ganse Körner a® 40% 


| 9 
(Gesund. Keznsı$/ 


Deutsche Antisklaverei -Geld-Lotterie. 


200,000 Loose in zwei Ziehungen mit 18930 Gewinnen im Betrage von 


4 Millionen Mark 


ohne jeden Abzug bei der Nationalbank für Deutschland in Berlin W. zahlbar. 
Hauptgewinne: Mk. 600 000, 300 000, 150 000, 125 000 


— — 


Niederlagen: 


Ken Billig! 


Brüsseler 
Corset-Fabrik 


Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 
(vis-A-vis der Sa unler'ſchen Buchhdlg.). 
Unſere Corſets, welche ſich durch hervorragende 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 


1 
Hi 


3 8 . 100 000, 75 000 etc, 
= Heiligegeiſtſtraße 3/4. Original-Loose I. KHinsse: 4 710 10 un Ah zur wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ngros. Engros. Ziehung am 24.—26. Novbr. 1891 = 2,10 4,20 6,30 10,50 21,— Mark. ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
Be oe a en Jeder Inhaber eines Looses erster Klasse hat das Recht, dasselbe gegen Zahlung des und ſind dauerhaft und ic! 
— 5 Renovationsbetrages bis 4. Januar 1892 zu erneuern. Die in erster Klasse gezogenen Loose fallen In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
Ia Rothweime. in zweiter Klasse aus, g e 30 46 vorräthig. 8 
EEE FRE 3 : a 5 5 5 General-Debiteur, In Umſtands⸗ Nähr- und Geſundheits⸗Corſetten, 
Als Spezialitäten mit jed. Garantie od Rückn. offerire Carl Heintze, Berlin W., Unter den Linden 3. hogieniſchen Gradehaltern a Prof Dr. Geh, 


frachtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
ſehr preisw. ärztl. empfohl Sorten L. od. Fl. 
60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100—400 Pfg. 
Höhn II, Heppenheim B. Mußser frei. 


Ausgleichungen, Tournüren ꝛc. 2c. halten wir ſtets 
reichhaltigſte Auswahl! 

1 P. 8. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
ſendungen werden ſofort berückſichtigt! 


Stettin, 
in Lübeck. 


Ob. Tin Schröder, 


Bestellungen, welchen für Porto und Gewinnliste 20 Pf. beizufügen sind, erbitte baldigst, 


— \ . Linden die in General-Debit genommenen Loose meistens kurz vor Zieh ausverkauft sind. 
C. Krüger, Steilin, . — 55 | 
2 — ldschränke in 5 Qualitäten und den ver- 
Komtoir: Moltfeſtr. 9, Grosse goldene Stnats-Medntii be larf 5 i 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 8 . 0 & zelten mi Scheel Veen 
Giſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, Filler 2 Patent-Wind motor Een assel en Grössen, 
run int, Tuer n zur kostenlosen Wasserförderung für Villen, Gärtnereien, zum NIpppaccı 2 5 5 
W Schuledreiſe „ Eutwüssern von Teichen, Thongraben, zum Ent- und Bewässern Copir pressen nur in Schmiedeeisen. 
2 Herne 85 von Wiesen, Parkanlagen, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe Helds J ino in Weissblech und Draht- 
Träger b von n Maschinen. Alle Arten 8 Garten- R ase In ingen geflecht. 
in allen Normal:Brofif spritzen, Schrot- und Mahlmühlen, Sägereien, autom. Viehträn- 10 N dor +... ee g 
5 und Namen, Mu ker, Viehwagen. Tiefbohrungen mach Wasser empfehlen: als Sicherkeitsschlösser sur 3 aaa 
Eiſenbahnſchienen, Specialität unter Garantie, Kunstsöhmiedearheiten, ches. 


Fried. Filler & Hinsch, Hamburg-Eimshüttel, 


älteste und leistunssfähige Windmotorenfabrik Deutschlands 


Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wand. 
arme, Le.ichter,) für Gas, Giühlicht, Petrole in! 
und Kerzen; ferrer Blumentische, Garderoben- 
ständer u ıd.viele andere Gebrauchs- und Luxus- 
gegenstärde aus Schmiedeeisen, in Teichster 


Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiſerne Feuſter Auswahl. 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 1% „ (sebmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten 
illigſter Berechnung. Gitter giiter, Balkons, Erbbegräbnisse. re 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden Vor- 


in meinem Gontoir gefertigt. 


N ‘ . u zeilicher 
Falnenstangen g P'zicher 


Billigste Preise. 


2322 E S. J. Arnheim, 
8 8 BEN 9 99635 Tofkunstschlösser Sr. Maj. d. Kaisers und Königs. 
f su Kranke Reconvalescenten! 8 F Ausstellung und Lager 2 


Direkt von Oporto hogacı Wiesbadener Kochbrunmen- 
ff. alter Portwein in Kiſten von a 
12 und 25 Flaſchen. 
Marke Superior Mk. 1,90 pr. Flaſche, 
Imperial „ 2,85 „ 
„ Reserva 4,70 „ 


berſendet Nicolaus Jacobi. 


Bremen. 


Berlin W., Leipzigerstr. 126. 
„! Ä. 
Erfurter 


reiner Malz-Kaffee 


" „ 


Quellsalz. 


2 reines Naturproduet, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 

5 0 probtes und ärztlich allgemein mpfohlenen® Mittel gegen 
e die Erkrankung der Respirationsorgane, gegen Darm - 
une Mangenleiden, Verdauungsentärungen u S. w. Ber 
Im kalt elne Glases Kochbrannen-Pueil-Entizon entsprieht 
dene IN ehalt ud dem zufolge der Wickmig vom - 


eiwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


Nur ceht (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
verkleinerte Abbildung. 


— Vertreter: C. Mohrmann, Pölitzerſtr. 25. - 


2Waſſer 


Aſthma⸗, Nieren: u. Verfettungs kranke 
erhalten auf Grund einer vielfach bewährten und 
rztlicherſeits erpropten Methode Rath und iR 
ülfe. Man verlange Brochüre gratis ge 4 


eigener Preſſung, in anerkaunt vorzüglicher Qualität 
Iſſerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen 3,50. 
II. R. Fretzdoveff. 
Breiteſtraſſe 5, 


Preis per Glas 2 Mark. 


franko von 5 
Friedrich Meyer, Münster i. W. 


VL, 


r. » 1 
rr 


Heimrieh 
In Alt⸗ 


Züllchow: Heinrich Haul 
zehild, Ghaufeelt. 50. 


Carillon 


1 
Kaffee. 


 Lischmappen F 
in prachtvollen neuen Ar 
Bildern empfiehlt 0 
R. Grassmann. 
Kohlmarkt 10. 5 


Thüringer Landkäſe 


langes Format, Poſtkiſte 3 % 50 frauto gegen Nach: 
nahme. 
Gustav Milde, Apolda i. Thüringen. 


Stargarder 
Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, 

iehlt 
grüne u. gelbe Talgkoinſafefacpſd 0,20%, 5 Pfd. 0,90 
beſte ausgetr. Hausſ. ! a fd. 0,34 , 5 Pfd. 1,60 , 
” " 2 5 1,10 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toilettei. a Er er 
- und ſämmtliche Waſchart zu Fabrikbpreiſen. 


„ 9 „* * 


ifel 


Braut⸗u Silber⸗Kränze, 
Brautſchleier und Beduinen, 
Myrthenranken, Blüthen, Knospen, Blätter, 


bekanntlich größte Auswahl am Platze und zu 
den allerbilligſten Originalpreiſen. 


0 127 
Garnirte Hüte 
neueſte Formen und elegante Ausführung ſehr 
billig. Regenſchirme von 1% an. Corſets von 
50 O an, Strickwolle, mel., Pfd. 1,80, echte 
Vigogne 3,00 —3,50 % Rockwolle, Zephyr⸗, 

Caſtor⸗ ſehr billig. 


H. Mühlenthal, 


MReifſchlägerſtr. 15, Pelitan⸗Apotheke gegenüb. 


Terpentin-Salmiak: 
Schmierfeife 
Erich Falck, 


vorm. Schultz & Dammast. 
Die weltberühmte 
Sumliglat-Seife 


giebt es nur allein bei. 
Erich Falck, 
vorm. Schultz 4 · Damımınst. 
1 empfiehlt billigſt, Bezüge und 
Neue Schirme Reparaturen werden ſchuell u. 
am billigſt. ausgef, b. Blischke, Papeuſtr. 2. 


Eine Wein⸗Firma 


in Bordeaux, eine der älteſten und bedeutendſten, 
(wünscht in Stettin einen tüchtigen und geren Agenten, 
um fie bei der bürgerlichen Kundſchaft und ven bedeu⸗ 
ſteber. Geſchäftshäuſern zu vertreten. 

Man ſchreibe: E. C. X. poſte reſtante, Bor⸗ 


deaux (Frankreich). 
1 or 3 wird ſanber und gutſitzend 
Damenſchneiderei ae n 
wg. O. ießereiſtr. 21, I, 
enen su haben. 


empfiehlt 


. im höchſten Maaße teiftungsfähiges Haus 
BI ſucht, fir den Vertrieb von - 
Aecorirt, Hötelgeschirren 
für den hieſigen Platz und Umgegend einen ges 
eigneten ſoliden Agenten, der mit der betreffenden 
Lundſchaft gut bekannt iſt und ſolche regelmäßig 
Jbeſucht. Gefällige Anerbietungen unter „Porzellan 
fördert die Expedition, Kirchplatz 3. 

jeder Höhe v. 4 5% zu haben. For⸗ 


Geld dere jeder celdſuchende die Liſte der 
u vergebenden Gelder. Agenten verbeten. 
Er Ubreſſe: Direcion Courier, Berlin Weſtend. 


Thalia- Theater. 
Heute, Freitag: 
Große Gala⸗Abſchieds⸗Beneſiz 
Vorſtellung 


für die hier fo ungemein beliebten Grotesque⸗Humorlſten 
Gebr. Coradimni, ſowie deren letztes Auftreten. 
Vorletztes Auftreten des jetzigen großartigen 
Ballet und Künſtler⸗Spezialitäten⸗Enſembles 
in ſeinen brillanteſten Nummern. 

U. A.: Ballet⸗Enſemble Rosa Fricke, Laura 
Zimmermann, Gebrüder Cora dini, 
Frida Leona, Lilian Haydn, Gertrud 
Schmidt ac. ac. 


Circus A Krembser. 


Heute, Freitag, Abends 8 Uhr: 


Große Vorſtellung. 


Fer Auf allgemeines Verlangen: maik 
[2 


Ein Karneval 
auf dem Eiſe. 
Ss Rapphengſte, in Freiheit dreſſirt 


und vorgeführt vom Direktor. 
d Nur noch einige Tage: mie 


Der Löwe als Kunſtreiter. 


Mr. Edmund Loyal als Jongleur. 
Pas de deux zu Pferde, ausgeführt von 
Fräulein Antonie und Herrn Mess. 


Alles Nähere Tageszettel. 


t 


| 
| 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 


b reitag, 39. Oltober 1891: 
Abschieds Vorfeld Marie e vom 
Leſſingtheater in Berlin. 


Der Fall Clemenceau. 


Sanne in 5 Akten von A. Dumas u. A. d'Artois. 

Se mn ee Marie Reiſenhofer. 

| 6½ Uhr: Konzert im Saal. 

8 Gaſtſpielpreiſe: Parquet Mk. 1,50. 
Sonnabend, 31. Oktober 1891: 

Beneſiz Julius Spielmann. 


Der Hofnarr. 


Julius Spielmanz. 


Kelliner Stadttheater, 


‚Anfang 7¼ uhr. Aufaug 7¼ Uhr. 
a 8 Freitag, den 30. Oktober 1891: 
: Cavaileria rusticana. 
Over in 2 Abtheilungen u. 1 Aufzuge v. P. Mascagni. 
Vorher: 5 
Die Nürnberger Puppe. 


Komiſche Oper in 1 Akt von Adam. 


— 


